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Konkurse und Nacblassverträgc
Das Schweizerische Handelsamtsblatt gelangt am Samstag, den 3. Januar,

nicht zur Aasgabe. Die Konkursämter und Gerichtsbehörden sind ersucht,
bei Ansetzung der Fristen ihrer Bekanntmachungen hierauf Bedacht nehmen
zu wollen.

Faillites et concordats
La Feuille oHicielle suisse du commerce ne paraitra pas samedl, 3 Janvier

prochain. Les offices de poarsoites et faillites et les autoritds jndlcialree
sont, en consequence, prids de tenir compte de ce qui prdcöde lors de la fixation
des deiais.

Inhalt: Abhanden gekommene WerttiteL — Konkurie. — NachlMfvertr&ge —
Handeiaregliter. — Muster and Modelle. — Vollzog des Fabrikgesetzes. — Gebrochener
Transit von Möbeln. — Sonnenbergbahn A.-G, Lozern. — Freiwillige Uebertragung eine«
Tersicherongsbestandes. — Bilanzen von Versicherungsgesellschaften. — Schweizerische
Forderungen In Rassland. — Deutsches Reich: Einfahr von Altpapier. — DiskontosStae
nnd Wechselkurse.

Sommalre; Titres diepams —Faillites. — Concordats. — Registre de commerce.
— Dessins et modules. — Execution de la loi sur les fabriques. — Transit indirect de
menbles. — Transfert volontalre d'un portefeuille d'assnrance. — Trasferimento vnlnn-
tario d'un portafoglio d'assicnrazione. — Bllans de eompagnies d'assnrance. — Crdaneej
snisses en Rossie. — Espagne: Revision du tarif douanier. — It&Iie: Marchandises
dont I'exportation est subordonnde k la cession des v&lenrs dtrangdres. — Tanz d'es-
eompte et eonrs des changes.

Mite It'll - Paitis olliille - Paitt Blfiüale

JUbhandea gekommene Werttitel—Titres disparus—Titoll smarriil

Der unbekannte Inhaber der Lebensversicherungspolice Nr. 157969
von Kapital Fr. 2000, lautend auf die Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit vormals Allgemeine Versorgungs-Anstalt in Karlsruhe,
zugunsten des Fritz Stalder, Schreiner, in Burgdorf, bevormundet, wird
hiermit aufgefordert, diese Police binnen der Frist von drei Monaten,
vom Tage der ersten Bekanntmachung im Handelsamtshlatt an gerechnet,
dem Richteramte Burgdorf vorzulegen, ansonst nach Ahlauf der Frist die
Amortisation dieses Titels ausgesprochen werden wird. (W 803*)

Burgdorf, den 23. Dezember 1919. Der Gerichtspräsident: Grleb.

Das Bezirksgerichtspräsidium St. Gallen hat den Aufruf der Coupons
Nrn. 76, 77, 78 der 4% Obligationen der Schweizerischen Centralbahxr
Nrn. 168292/96, 182253/55, 182380, 182460, verfallen am 31. Oktober 1918,
30. April und 31. Oktober 1919, verfügt.

Der Inhaber dieser Coupons wird aufgefordert, sie innerhalb dreier
Jahre, von der erstmaligen Auskündigung im Schweizerischen Handels-
amtsblatte (27. Dezember 1919) an, dem Bezirksgerichtspräsidinm St. Gallen
vorzuweisen, andernfalls sie kraftlos erklärt werden. (W 804*)

St. Gallen, den 23. Dezember 1919.
Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Konkurse — Faillites — Falliment!

Kollokationsplan — Etat de collocation
(B.-G. 349, 360 u. 361.)

Du nriprttngliche oder abgeänderte
KoDokatloniplan erwftchrt in Rechtskraft,

- fall« er nieht binnen aehn Tagen vor dem
Sonknrtgerichte angefochten wird.

(L, P. 349, 360 et 361.)

I/ötat de collocation, original oz rectliU
pane en force, i'il n'ett attaqn4 dant Im
dix joun par one action intentte devant
le jnge qui a prononeö la faillito.

Gradoatoria
{L. E. 249, 250 e 251.)

"V l* gradnatoria originale o rettificata dlventa deiinitiva ae nen 4 lmpugnata nel
teirmlne dl dlecl giornl con un' azione promoasa davanti al gludlce che ha pronundata
1 ^lalllmente.

Kt Lozern Konkursamt Laxem (1711)
Gemeinschuldner: Cel i ns c a k, Ra y m u n d, mechan. Schreinerei,

Würzenbach (Luzern)
;fts feAnfechtungsfrist: Bis 6. Jannar 1920.

Kt Graobflnden Konkursamt Chur (1714)
jgGemeinschuldnerin: Firma Bündner Chem. Industrie A. G.,

Chur. ' ~Auflage- nnd'Anfechtungfrist: Innert 10 Tagen vom 9. Jannar 1920 an.
Die zweite Gläuhigerversammlung in diesem Konkurse, zu der aumit

alle zugelassenen Gläubiger eingeladen werden, findet Donnerstag, den
22. Januar 1920, nach mittags'^3 Uhr, im Bureau des Konkursamtes Chur
(Amtsgebäude), statt.

Z Abtretnugsbegehren gemäss Art. 260 Schuldbetreibungs- und Konkursgesetz

üher. strittige Rechtsansprüche, auf deren Geltendmachung die
Masse verzichten sollte, sind bei Vermeidung des Ausschlusses an der
Versammlung|selbst oder binnen 10 Tagen nach ihrer Abhaltung zu stellen.

Ct. del Ticin« Officio dei fallimenti di Bdlinzona (1709)
Liquidazione n° 5/1919.

~ Fallitor^M auri, Romeo, Sementina.
s® Termine per^eventuali opposizioni: lOgiorni, a datare dalla presente

pubblicazione. ^1.
f$Seconda$ assembles dei creditori: 20 gennaio 1920, alle ore 3 pom.,

nei|localij)eir officio.

Offices des faiMe» de Gcnlvc (1707/8)Ct, de Gert?«
Fail Iis:
So ci61'6] I'n du s tr i e 11 e du Bo is S. A., ayant son sidge Rue

des Caroubiers 8,^Acacias.

Bosson, Emile, Manufacture Genevoise d'Outillage, Route des
Acacias 46.
Vä Dälai pour intenter action en opposition: 10 jonrs ä dater de cette
pnblication.

Schlnss des Konkursverfahrens — Clötnre de la faillito
(B.-G. 368.) (L. P. 368.)

Kt St Gallen Konkarsami St. Gatten (1710)
Gemeinschuldner: W i r z Hans, Veifawerke, St. Gallen.
Datum des Schlusses: 13. Dezember 1919.

Gemeinschuldner: Schindler, Ernesto, Kaufmann, Steinacher-
strasse, St. Gallen.

Datum des Schlusses: 27. November 1919.

HatidassveiMge — Concordats — Concordati

Yirhudlug Uir du HieUtmirtrig — Dilüifntisi sir Flomologatioi di ssisirdat
(B.-G. 804 n. 817.) (L. P. 804 et 817.)

Die GUnbiger können Ihre Einwendungen
gegen den Nachlassvertrzg in der Verhandlang

anbringen.

Les opposanta an concordat penvent si
präsenter k l'andience poor aire valci»
lenrs moyeni d'oppontion.

Kt Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (1712*)
Schuldner: de Franceschi, Peter, Rubestrasse 6, {Zürich 3.
Zeit und Ort der Verhandlung: Mittwoch, den 21. Januar 1920,

vormittags 11 Uhr, vor Bezirksgericht Zürich, 3. Abt., Bezirksgebände,
Badenerstrasse, Sitzungszimmer 140.

Kt Zürich Bezirksgericht Horgen (1713)
Schuldnerin: .Firma A.-G. Schmutziger.& Cie., chemische

Fabrik, in Richterswil.
Zeit und Ort der Verhandlung: Dienstag, den 13. Januar 1920,

nachmittags 2 Uhr, vor Bezirksgericht Horgen.
Die Bekanntmachung gilt als Vorladnng für die Gläubiger vor Be-*

zirsgericht Horgen. Die Giäuhiger haben alifällige Einwendungen gegen
den Ahschluss des Nachlassvertrages im Termin mündlich oder schriftlich

vorzubringen, widrigenfalls angenommen würde, es werden keine
solchen erhoben.

Handelsregister — Registre de commerce — Registre di commercio
I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principals

Zürich — Zurich — Zurigo
1919. 12. Dezember. Unter der Firma «Tungsram» Elektmitäts-Aktlen-

Gesellschaft («Tungsram» Sociätö Anonyme d'älectricitä) («Tungsram» Societä
Anonima dl Elettricita) («Tungsram» Electrical Company Limited) hat sich
mit Sitz in Zürich und aid unbestimmte Dauer am 29. November 1919 eine
Aktiengesellschaft gebildet, welche die Herstellung und den Verkauf von
elektrotechnischen Artikeln zum Zwecke hat Die Gesellschaft kann sich an
ähnlichen Unternehmungen beteiligen, im In- und Auslände Filialen gründen
und Töchtergesellschaften errichten. Das Aktienkapital beträgt Ff. 100,000
(einhunderttausend Franken) und ist eingeteilt in 200 auf den Namen
lautende Aktien zu je Fr. 500. Jede Generalversammlung ist mit Bekanntgabe
der Verhandlungsgegenstände durch öffentliche Bekanntmachung im
Schweizerischen Handelsamtsblatt und durch eingeschriebene Zuschrift an die
Aktionäre einzuberufen, und zwar frühestens vier Wochen vor dem Zeitpunkte
des Zusammentrittes. Sind alle Aktionäre bekannt, so kann die Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt wegfallen, die Einberufung erfolgt dann
mittelst eingeschriebenen Briefes. Die gesetzlich geforderten Publikationen
erfolgen im Schweizerischen Handelsamtsblatt. Die Organe der Gesellschaft
sind: Die Generalversammlung, ein Verwaltungsrat von 1—5 Mitgliedern und
die Kontrollstelle. Der Verwaltungsrat vertritt die Gesellschaft nach aussen;
er bezeichnet diejenigen Personen, welche für die Gesellschaft rchtsverbindlich
zu zeichnen befugt sein sollen, er bestimmt auch die Art und Form der Zeichnung.

Der Verwaltungsrat besteht aus: Max DeimeL, Kaufmann, von
Rosihlavy (Böhmen), in Zürich 6, Präsident; Eugen Jakob Stutz, Kaufmann,
von Sarmenstorf (Aargau), in Zürich, und Ernst Jeuch, Kaufmann, von und in
Baden (Aargau). Der Präsident des Verwaltungsrates sowie das obgenannte
Mitglied Eugen Jakob Stutz führen Einzelunterschrift. Ferner ist
Einzelunterschrift erteilt an den Direktor Erwin Deimel, von Resihlavy (Böhmen),
in Baden (Aargau). Geschäftslokal: Iämmatquai 34.

16. Dezember. Unter der Firma Dampfbrennerei - Genossenschaft
Männedorf hat sich mit Sitz in Männedorf eine Genossenschaft gebildet.
Die Statuten datieren vom 8. September 1919 und sind in den
Generalversammlungen vom 18. November und 8. Dezember 1919 angenommen worden.

' Die Genossenschaft bezweckt mit eigener fahrbaren Brennerei rationelle
Destillation von Obst- und Traubentrester, Hefen und Brennkirschen. Die
Genossenschaft besteht zurzeit aus sieben Mitgliedern. Jeder Genossenschafter
hat einen auf den Namen lautenden Anteilschein im Betrage von Fi. 500
zu zeichnen und einzuzahlen, womit die Mitgliedschaft erworben wird. Ueber
die Ausgabe neuer sowie über die Uebertragung von Anteilscheinen beschliesst
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die Generalversammlung. Der Austritt aus der Genossenschaft erfolgt gemäss
Art. 684 0. R., durch Hinschied des Genossenschafters und Ausschluss. Ueber
den Ausschluss von Mitgliedern sowie über die Höhe der Rückzahlung der
Anteilscheine beschliesst die Generalversammlung. Das Rechnungsjahr endigt
mit dem 30. Juni. Ein allfälliger Betriebsüberschuss, der sich nach Abzug der
Unkosten, Verwaltungsspesen usw aus der Jahresrechnung ergibt, wird zur
Verzinsung der Anteilscheine bis zu 5 % und Amortisation der Maschine
verwendet. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet lediglich das
Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit hierfür ist ausgeschlossen.

Die Organe der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der
Vorstand von fünf Mitgliedern und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand
vertritt die Genossenschaft nach aussen, und es führen Präsident und Aktuar
kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Der Vorstand besteht aus: Ernst
Aeberli, :Landwirt und Weinhändler, Präsident; Jakob Billeter, Wirt und
Landwirt, Vizepräsident und Quästor; Hans Aeberli, Wirt und Landwirt,
Aktuar, und den Beisitzern: Fritz Hausammann, Landwirt und Weinhändler,
und Emil Hasler, Landwirt, alle von und in Männedorf. Geschäftslokal:
Restaurant Frohsinn, auf Dorf.

Handelsgeschäfte aller Art.. — 19. Dezember. Unter der
Firma Genossenschaft Arista hat sich mit Sitz in Zürich am 18. Dezember
1919 eine Genossenschaft gebildet, welche den Betrieb.von Handelsgeschäften
aller Art zum Zwecke hat. Die Erwerbung der Mitgliedschaft in Rechten und
Pflichten ist an die Uebernahme von mindestens einem Anteilschein geknüpft.
Die Anteilscheine werden in Stücken von je Fr. 500 herausgegeben, sie lauten
auf den Namen. Mit dem ausgewiesenen und rechtmässigen Erwerb bereits
herausgegebener Anteilscheine erfolgt die Mitgliedschaft. Die Zahl der
Anteilscheine kann durch Beschluss .der Generalversammlung jederzeit und
wiederholt erweitert werden. Bis zur Höhe der von der Generalversammlung
bewilligten Anteilscheine entscheidet über die Aufnahme neuer Mitglieder
durch Zuteilung von Anteilscheinen der Vorstand. Die Anteilscheine sind
tibertragbar durch schriftlich© Zession und durch Vererbung. Ein neuer
Erwerber wird erst Genossenschafter, nachdem er durch eingeschriebenen Brief
den Erwerb dem Vorstande angezeigt und sich durch eine rechtmässige
Zession, die der Genossenschaft auszuhändigen ist, ausgewiesen hat. Die
Mitgliedschaft erlischt durch die Abtretung der Anteilscheine seitens eines
Genossenschafters an einen Dritten, der damit Genossenschafter wird, ferner
durch Austritt, der unter Beobachtung einer Kündigungsfrist von mindestens
sechs Monaten auf das Ende eines Geschäfts- (Kalender-) JahTes erklärt werden

kann. Durch den Austritt verliert der betreffende Genossenschafter jedes1
Anteilrecht an das Vermögen der Genossenschaft und sein Anteilschein wird
ungültig. Der Austretende ist diesfalls verpflichtet, den Schein der Genossenschaft

ohne Vergütung auszuhändigen. Im Todesfalle treten die Erben, bzw.
deren Vertreter in die Rechte und Pflichten des verstorbenen Genossenschafters

ein. Ueber die Verwendung des nach Abzug aller Unkosten, Amortisationen,

Rückstellungen usw. verbleibenden Rechnungsergebnisses beschliesst
die Generalversammlung. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet
lediglich das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
einzelnen Mitglieder hierfür ist ausgeschlossen. Die Organe der Genossenschaft
sind: Die Generalversammlung, ein Vorstand von 1—3 Mitgliedern und die
Kontrollstelle.

_

Der Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Er
bezeichnet diejenigen Personen, welche namens der Gesellschaft rechtsverbindlich

zu zeichnen befugt sein sollen,' er bestimmt auch die Art und Form
der Zeichnung. Als Vorstand ist ernannt: Dr. Emil Bosshart, Rechtskonsulent
und Sachwalter, von Wängi (Thurgau), in Zürich 7. Der Genannte führt
Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Schweizergasse 14, Zürich 1.

20. Dezember. Die Aktiengesellschaft Büchler Stickmaschinen-Antriebe
A.-G., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 298 vom 19. Dezember 1916/ Seite 1910), hat j
gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 8. Oktober 1918 ihren Sitz '
nach Landquart verlegt, wie sie am 17. Oktober 1918 unter Finna «Elektrische
Handstickmaschinen-Antriebe A.-G.» ins Handelsregister eingetragen wurde

• (S. H. -A. B. Nr. 249 vom 19. Oktober 1918, Seite 1651), und wird daher nebst
den Unterschriften Gebhard Adolf Guyer, Hans Büchler und Jean Jucker im
Handelsregister des Kantons Zürich gelöscht.

Bern — Berne — Bern»
Bureau Bern

Karrosseriewerk, Wagenbau, Sägerei und Holz-
handlung. — 1919. 23. Dezember. Hans Ramseier, von Signau, Fritz
Streun, von Zweisimmen, Fritz Ramseier, von Signau, und Jakob Jenzer, von
Bützberg, alle in Bern wohnhaft, haben unter der Firma Ramseier, Streun
& Cle, in Bern, eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 1. Januar
1920 beginnt. Die Gesellschafter zeichnen je zu zweien kollektiv. Karrosseriewerke,

Wagenbau, Sägerei und Holzhandlung. Dalmaziwcg 37.
24. Dezember. Die Käsereigenossenschaft Wohlen, mit Sitz in Wohlen

(Bern) (S. H. A. B. Nr. 9 vom 13. Januar-1908, Seite 50), hat den Vorstand
neu gewählt: Präsident ist Emil Tschannen, von Wohlen, Landwirt, in Wohlen;
•Vizepräsident ist Karl Hutmacher, von Gysenstein, Landwirt, in Wohlen;
Sekretär ist Alfred Rufener, von Blumenstein, Landwirt, im Bannholz, Wohlen;
Beisitzer sind: Hans Staub, von Wohlen, Landwirt, in Wohlen, und Hans
Bürki, von Radelfingen, Landwirt, im Riedhaus, Wohlen.

Bankgeschäft. — 24. Dezember. Die Kommanditgesellschaft unter
der Firma «Marcuard & Cle», in Bern (S. H. A. B. Nr. 102 vom 3. Mai 1917,
und Verweisungen), hat sich aufgelöst. Die Liquidation wird unter der Firma
Marcuard & C^, in Liq. durch die unbeschränkt haftenden Gesellschafter Georg
Marcuard, Roger Marcuard und Albert Gaston von Muralt, alle Bankiers, von
und in Bern, besorgt. Geschäftsdomizil: Christoffelgasse 4.- Die an Frödöric
Alphonse • de Meuron, Hans Müller und Jacob Urech erteilten Prokuren sind
erloschen. An Stelle des verstorbenen Friedrich Ludwig Julius Marcuard,
gewesener Bankier, in Paris, ist nun Kommanditärin mit einer Einlage von
Fr. 250,000 dessen Witwe Frau Magdalena Elisabeth Marcuard geb.
Hartmann, von Bern, wohnhaft in Paris.

Bureau Biel
Uhrenfabrikation. — 22. Dezember. Die Firma Carl Schaeffer,

mit Sitz in Biel, Uhrenfabrikation (S. H. A. B. Nr. 140 vom 19. Juni 1917),
hat ihr Geschäftslokal verlegt und befindet sich nun Gesellschaftsweg 4.

Verwaltung.und Handelsvertretung. — 22. Dezember. Die
Firma P. Bourquin^ Verwaltung und Handelsvertretung, mit Sitz in Biel (S. H.
A. B. Nr. 11 vom 15. Januar 1918), ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

"

Tuch, Möbel und Bettwaren. — 24. Dezember. Die Firma
0. Gygi-Leuenberger ä la Confiance, Tuch-, Möbel- und Bettwarenhahdlung, in
Biel (S. H. A. B. Nr. 94 vom 6. März 1905), ist infolge Aufgabe des Geschäftes
erloschen.

24. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Concord Watch
Company (Socidtö anonyme), in Biel (S. H. A. B. Nr. 113 vom 15. Mai 1916),
erteilt Kollektivprokura an. Fräulein Flöda Bonny, von Chevroux (Waadt),
und Charles Widmaier, von Schaffhausen, beide wohnhaft in Biel. Die
Gesellschaft wird durch die Kollektivunterschrift der beiden Prokuristen rechtlich
verpflichtet.

Gärtnerei und Samenhandlung.'— 24. Oktober. Inhaber
der Firma Friedrich Bernhard, HandelsgUrtnerei, mit Sitz in Biel, ist Johann

Friedrich Bernhard, Gärtnermeister, von und in Biel. Gärtnerei und
Samenhandlung. Werkhofstrasse Nr. 4.

Bureau Praubrannen
• 23. Dezember. Der Verein Feldschützengesellschaft Münchenbuchsee, in

Münchenbuchsee (S H. A. B. Nr. 73 vom .27. März 1916, Seite 490), hat in
seiner ausserordentlichen Hauptversammlung vom 29. Juni 1919 die Löschung
des Eintrages im Handelsregister beschlossen.

Bureau Schlosswti (Bezirk KonolfIngen)
24. Dezember. Aus dem Vorstande der Käsereigesellschaft Ried,

Genossenschaft, mit Sitz in Ried bei Schlosswil (S. H. A. B. Nr. 76 vom 30. März
1909, Seite 537), ist der Präsident Fritz Moser ausgetreten. An seiner Stelle
ist gewählt worden: Werner Christen, von Wynigen, Gutsbesitzer, zu Ried bei
SchlosswiL ;

Holzhandlung. — 24. Dezember. Die Firma Fried. Kammermann,
Holzhandlung, in Schwändi bei Bowil (S. H. A. B. Nr. 88 vom 14. April 1891,
Seite 361), ist infolge Todes des Inhabers und Geschäftsaufgabe erloschen
und wird von Amtes wegen gestrichen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Fribourg

Epicerie, mercerie, 6toffes,'chaussures, chapeaux.
— 1919. 24 döcembre. Le chef de la maison Paul Gisler, ä Le Mouret, est
Paul feu Lucien Gisler, originaire- de Dompierre (Fribourg), domicilid ä Le
Mouret. Epicerie, mercerei, dtoffes, chaussuxes; au village.

Solothara — Soleure — Solette
Bureau Ölten

1919. 24. Dezember. Der Verein unter dem Namen Turnverein Gretzen-
bach, in Gretzenbach (S. H. A. B. Nr. 145 vom 7. Juni 1907 und Nr. 136 vom
3. Juni 1909), hat in seiner Generalversammlung vom 25. November 1919
beschlossen, sich im Handelsregister streichen zu lassen.

Bankkommission, Liegenschaftsverwaltung. — 24.De¬
zember. Die Kommanditgesellschaft Kann & Cie., in Ölten, wird infolge
Aufhörens des Geschäftsbetriebes und Wegzuges sämtlicher Gesellschafter
von Amtes wegen gelöscht (S. H. A. B. Nr. 309 vom 8. Dezember 1910).

SchafTbatisen — Schaffbouse — Sciaffhsa

1919.19. Dezember. Unter dem Namen Genossenschaft für den Betrieb
eines alkoholfreien Volkshelmes In Stein a. Rh. hat sich mit Sitz in Stein
a. Rh. eine Genossenschaft gebildet, welche gemeinnützigen Zwecken,
insbesondere dem Betriebe eines alkoholfreien Volks- und Speisehausea
in Stein a. Rh. sowie der Führuog eines öffentlichen Lesesaales und der
Schaffung von Räumlichkeiten für Vereine dieot. Ein Gewion ist nicht
beabsichtigt. Die Statuten sind am 26. November 1919 festgestellt worden.
Mitglied der Genossenschaft kann jede juristische oder physische Person
werden. Ueber die Aufnahme entscheidet auf schriftliche Anmeldung hin
der Vorstand. Behörden, Vereine und Korporationen werden
Kollektivmitglieder. Der Austritt aus der Genossenschaft kann unter Beobachtung
einer Kündigungsfrist von einem Monat auf Schluss eines Geschäftsjahres
erfolgen; Austritt vor 1925 bedingt Verzicht auf die Rückzahlung der
Genossenscbaftsbeiträge. Jedes Mitglied der Genossenschaft bat sich an
dem Kapital mit mindestens einem Anteile im Betrage von Fr. 20 zu
beteiligen, worüber der Vorstand eine von ihm unterzeichnete Mitgliedkarte

auszustellen hat. Kein Mitglied' hat bei seinem Austritt Ansprüche
'an das Genossenschaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur deren Vermögen; jede persönliche Haftbarkeit der
Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Eioladungen zur Gneralversammlung
erfolgen in den lokalen Publikationsorganen. Aus dem Betriebsüberschuss
sind allfällige Verluste zu bestreiten und, wenn möglich, am Gebäude
1%, an den Mobilien 6%' und an den Küchen- und Restaura'tionseinrich-
tungen 10% jährlich abzuschreiben. Vom verbleibenden Ueberschuss sind
10% einem Reservefonds zuzuteilen und der Rest zur Reduktion der
Passiven zu verwenden. Sind keine Passiven mehr vorhanden, so hat die
Generalversammlung über die Verwendung des Restes zu entscheiden. Die
Verzinsung der Anteilscheine darf keinesfalls 5% übersteigen. Die Organe
der Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der aus sechs
Mitgliedern bestehende Vorstand und die Kontrollstelle. Die Generalversammlung

wählt den Präsidenten und vier Mitglieder des Vorstandes; ausserdem
steht dem Stadtrat Stein a. Rh. das Recht zur Abordnung eines Mitgliedes
in den Vorstand zu. Im übrigen konstituiert sich der Vorstaad selbst und
ernennt seinen Vizepräsidenten, Aktuar und Kassier. Der Präsident, Kassier
und Aktuar führen für die Genossenschaft je zu zweien die rechtsverbindliche

Unterschrift. Mitglieder des Vorstandes sind: Alphons Koechlin,
Pfarrer, von Basel, Präsident; Dr. jur. Fritz Rippmann, Kantonsgerichtsschreiber,

von Stein a. Rh., Vizepräsident und Aktaar; Georg Werner,
Lehrer, von Schaffhausen, Kassier; Caspar Störchlin, Stadtschreiber,
Hermine Koecht-Murbach, Hausfrau, beide von Stein a. Rh., und Hermann
Knecht-Lang, Fabrikant, von Stein a. Rh., Abgeordneter des Stadtrats
Stein a. Rh.; alle sechs in Stein a. Rh.

St Gallen — St-GiH — Sai Gallo
1919. 23. Dezember. Der Verein unter dem Namen Distriktsloge No. VI

der Schweizerischen Grossloge des J. 0. G. T. n., in St. Gallen C (S. H. A. B.
Nr. 303 vom 1. Dezember 1910, Seite 2039), verzichtet mit Rücksicht auf Art. 60
Z. G. B. auf die Eintragung im Handelsregister und wird daher gelöscht.

24. Dezember. Lebensmittelverein Rorschach und Umgebung, Genossenschaft,

mit Sitz in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 72 vom 27. März 1919, Seite
506). Aus dem Vorstande sind der Vizepräsident Eberhard Lareida und
Wilhelm Wittmer ausgeschieden. An deren Stelle wurden als neue Vorstandsmitglieder

gewählt: Karl Schaffert, Bahnbeamter, von Neukirch a. d.-Thür,
und Walter Forrer, Postfakteur, von Grabs, beide in Rorschach. Vizepräsident
•ist das bisherige Vorstandsmitglied Karl Bucher, Werkführer, von Humliken,
in Rorschach. • •

Spedition. — 24. Dezember. Die Firma Vetsch & Cle., Spedition, in
Buchs (S. H. A. B. Nr. 20 vom 25. Januar 1919, Seite 119), erteilt
Einzelprokura an Heinrich Hofmänner, von und in Buchs.

Garne und Gewebe. — 24. Dezember. Die von der Firma E. Cunz
& Cie., Garne und Gewebe, in St. Gallen C (S. H. A. B. Nr. 176 vom 6. Juli
1910, Seite 1239), an George Scheitiin erteilte Prokura ist erloschen.

GraubOnden — Grisons — Grlgionl

Baugeschäft und'Architekturbureau. — 1919. 22.
Dezember. Die Kollektivgesellschaft Bürer & Co., Baugeschäft und Architekturbureau,

mit Hauptsitz in Ragaz und F i 1 i a 1 e in A r o s a (S. H. A. B. Nr. 36

vom 12. Februar 1910, Seite 236), hat ihre Zweigniederlassung in Arosa
aufgegeben und wird diese daher im-.Handelsregister gestrichen.

22. Dezember. Die Firma «Gema» A.-G., mit Hauptsitz in Wallenstadt
(S. H. A. B. Nr. 82 vom 10: April 1915, Seite 480), hat ihre-Z w e i g n i e d e r -

lassung'in Bergiln aufgegeben; die Firma «Gema » A.-G. in Bergün ist
daher erloschen.
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Aargan — Argovie — Argovla
Bezirk Brugg

1919. 18. Dezember. Unter der Firma Baugenossenschaft Sonnenberg-
Brugg hat sich mit Sitz in Brugg eine Genossenschaft gebildet, welche
unter Ausschluss eines direkten Geschäftsgewinnes die Behebung der
Wohnungsnot in Brugg durch Erwerbung von Land und Ueberbauung desselben
mit gesunden und billigen Wohnhäusern, sowie die Beschaffung von
Arbeitsgelegenheit für die Handwerker auf dem Platze Brugg bezweckt. Die Statuten
sind am 24. November 1919 festgestellt worden. Mitglied der Genossenschaft

" kann werden, wer mindestens einen Anteilschein von Fr. 500 erwirbt. Die
Aufnahme erfolgt durch den Vorstand auf Grund einer schriftlichen Anmeldung.
Der Austritt geschieht durch schriftliche Kündigung vor 1. Juli auf Ende eines
Geschäftsjahres, jedoch kann er frühestens auf Ende des fünften Geschäftsjahres

stattfinden. Dem ausscheidenden Genossenschafter wird der Wert seiner
Anteilscheine nach Massgabe der Bilanz des Austrittsjahres, höchstens jedoch
der Nominalbetrag, vergütet. Wenn ein Mitglied stirbt, so geht die Mitgliedschaft

in Rechten und Pflichten an die gesetzlichen Erben über, sofern dies
gewünscht wird. Im andern Falle gilt das Mitglied mit dem Tode als
ausgeschieden. Wenn ein Mitglied die Interessen der Genossenschaft schädigt, so
kann es auf Antrag des Vorstandes aus der Genossenschaft ausgeschlossen
werden, mit Zustimmung von 5/a der anwesenden Stimmen der Generalversammlung.

Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet nur deren
Vermögen. Die persönliche Haftbarkeit ist ausgeschlossen. Die Organe der
Genossenschaft sind: Die Generalversammlung, der Vorstand und die
Rechnungsprüfungskommission. Der aus 3—5, gegenwärtig 3 Mitgliedern
bestehende Vorstand vertritt die Genossenschaft nach aussen. Namens desselben
führt der Präsident in Verbindung mit einem andern Vorstandsmitgliede die
rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident ist Hans Beiart, Malermeister, von
und in Brugg; Vizepräsident ist Hans Marti, Baumeister, von und in Lauffohr;
Aktuar ist Martin Blunschi, Buchhalter, von Oberrohrdorf, in Rüfenach.

Thurgau — Thorgovie — Thirgovla
1919. 17. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Kammgarnspinnerei

Bürglen (Filature de laine peignöe de Burglen) (Filature dl lane
pettinate di Bürglen) (Bürglen Worsted Spinning Co.), in Bürglen, hat in der
Generalversammlung vom 13. Dezember 1919 eine Revision ihrer Statuten
vorgenommen und dabei folgende Aenderungen der im Schweiz. Handelsamtsblatt

Nr. 36 vom 12. Februar 1916, Seite 224, und Verweisungen, publizierten
Tatsachen beschlossen: Der Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb einer
Kammgarnspinnerei, nebst damit zusammenhängenden Geschäftszweigen. Die
Gesellschaft kann sich auch an Handels- oder an andern Unternehmungen
beteiligen. Das Aktienkapital ist von Fr. 1,000,000 auf eine Million fünfhunderttausend

Franken (Fr. 1,500,000) erhöht und gleichzeitig die Durchführung
dieses Beschlusses konstatiert worden, eingeteilt in 600 auf den Inhaber
lautende Aktien von je Fr. 2500. Die Bekanntmachungen an die Aktionäre
erfolgen durch dae Schweiz. Handelsamtsblatt in Bern. Der Verwaltungsrat ist
ermächtigt, weitere Publikationsorgane zu bezeichnen. Die Direktion vertritt
die Gesellschaft nach aussen und vor Gericht. Die Mitglieder führen, wo vom
Verwaltungsrate nicht anderes verfügt wird, für sich allein die verbindliche
Unterschrift. Der Verwaltungsrat besteht aus fünf Mitgliedern, welche aus
ihrer Mitte den Präsidenten und den Vizepräsidenten wählen. Dem Verwal-
tungsrate gehören an: J. Andreas Bidermann, Fabrikbesitzer; Carl Bühler,
Bankdirektor, beide von und in Winterthur; Firma Simonius, Vischer & Co.,
Wollhändler, in Basel; Robert La Roche, • Bankier, von und in Basel, und ;

Arnold Schellenberg, Privatier, von Nürenstorf (Kfc Zürich), in Bürglen.

Tessla — Tessia — Tlclio
üfficio di Mendrtsio

Idraulico lattoniere.—1919. 23 dicembre. Proprietario della
ditta Martino Füippini, in Chiasso, ö Martino Filippini fu Domenico, da Casima,
domiciliato a Chiasso. Idraulico lattoniere.

Waadt — Yaud — Vaiid
Bureau d'Echallens

1919. 15 döcembre. Sous la raison sociale Sociötö Anonyme des Etablissements

Henriod Frferes, Machines Agricoles ä Echallens, et suivant Statuts
adoptös dans l'assemblöe gönörale du 6 döcembre 1919, il est fondö une sociötö
anonyme dont le siöge est ä Ediallens, et qui a pour but: a) l'achat de Henri
Henriod pöre des bätiments et ateliers qu'ü possöde ä Echallens, lieu dit Au
Martinet, pour le prix de trente-sept mille trois cent septante-cinq francs;
b) l'achat de la sociötö en nom collectif cHenriod fröres», des bätiments,
ateliers et usines qu'elle possöde au mörne endroit, pour le prix de cinquante
mille cent vingt-cinq frans; c) l'achat des installations et machines servant ä
Sexploitation des ateliers et usines mentionnös sous lettres a) et b) ci-dessus,
pour le prix de huitante mille cinq cents francs; d) l'exploitation de ces
installations et leur döveloppement futur. La sociötö peut aussi acquörir des
terrains, construire des fabriques, s'intöresser k des entreprises similaires et
traiter toutes affaires se rapportant k son objet principal ou susceptibles de :

favoriser l'accomplissement de son programme. Sa duröe est illimitöe. Le
capital social est fixö k cinq cent mille francs, divisö en mille actions au
porteur de cinq cents francs chacune. En cas d'augmentation du capital, un;
droit de pröförence est reservö aux actionnaires pour la souscription de nou-
volles actions. Les titres d'actions sont numörotös en une seule sörie. Le
capital pourra ötre augments en tout temps par döcision de l'assemblöe gönö-!
rale. Les publications ömanant de la sociötö se font dans la Feuille des avis 1

officiels du Canton de Vaud. La sociötö est valablement engagöe vis-ä-vis des ;

tiers par la signature collective du prösident et du secrötaire du conseil d'ad-
ministration. La sociötö est administröe par im conseil d'administration dei
cinq membres. Dans l'assemblöe constitutive du 6 döcembre 1919 ont ötö
nommös administrateurs pour la premiöre pöriode triennale: Jean Caro-Castel,
-d'origine framjaise, demeurant ä Lausanne, ingönieur, prösident; Pierre Charles,*
de Bofflens, demeurant ä Echallens, göomötre officiel, secrötaire; Alfred Bu-
jard, de. Lutry, y demeurant, nögociant; Alfred Jaton, de Villars-Mendraz, •

demeurant k Chapelle, agriculteur, et Eugöne Henriod, de Sullens, demeurant
k Lausanne, technician; ces trois derniers membres.

Bureau de Lautanne
Pbllc&tion d'une revue. — 16 döcembre. La sociötö en ;

nom collectif Les Cahiere Vaudois, Gilliard et Budry, ayant son siöge k Lau- •

sänne, publication d'une revue intitulöe «Les Cahiers Vaudois», etc. (F. o. s.
du c. des 28 fövrier 1914 et 20 novembre 1917), est dissoute; cette raison
sociale est en consöquence radiöe. L'actif et le pässif sont repris par la sociötö
anonyme «Sociötö des Editions des Cahiers Vaudois», ci-aprös inscrite.

16 döcembre. Sous la raison sociale Sociötö des Editions des Cahiers
Vaudois, il est cröö une sociötöanonyme qui a son siöge ^Lausanne
et pour but l'exploitation d'une maison d'ödition et de librairie. Elle pourra
conclure toutes les opörations d'ordre artistique ou commercial rentrant dans
l'activitö largement comprise d'une pareille entreprise. La duröe de la sociötö
est illimitöe. Les Statuts portent la date du 16 septembre 1919. Le capital
social est de sept mille francs (fr. 7000), divisö en quatorze actions de cihq
rente francs chacune, nominatives. Edmond Gilliard et Paul Budry apportent,

selon convention k la sociötö qui accepte, tout l'actif et le passif de la maison
d'ödition qu'ils exploitent k Lausanne, sous le nom de «Lea Cahiers Vaudois,
Gilliard et Budry». En rönumöration de leurs apports, Edmond Gilliard et
Paul Budry re$oivent chacun une action de la sociötö de fr. 500, entiörement
liböröe. Les publications de la sociötö ont lieu dans la Feuille des avis officiels
du Canton de Vaud. La sociötö est administröe par un conseil de trois ä six
membres. Elle est engagöe vis-ä-vis des tiers par la signature collective de
deux administrateurs. Les administrateurs sont: Charles-F. Ramuz, de
Sullens, öcrivain; Fernand Chavannes, de Vevey, öcrivain, et Auguste
Brandenburg, de Lausanne, banquier, les trois domiciliös ä Lausanne. Bureaux:
Rue de Bourg 19.

Filature textile et fabrique de ficelle. — 20 döcembre.
La sociötö en nom collectif Chollet et Cie., filature textile et fabrique de
ficelle, ayant son siöge ä Lausanne (F. o. s. du c. du 29 aoüt 1918), est
dissoute. La liquidation ötant complötement terminöe, cette raison sociale est
en consöquence radiöe.

Voituriers. — 20 döcembre. La sociötö en nom collectif Schmidli,
fröres, ayant son siöge ä Lausanne, voituriers (F. o. s. du c. du 12 novembre
1908), est dissoute. La liquidation ötant complötement terminöe, cette raison
sociale est en consöquence radiöe.

Bureau de Marges
Automobiles et cycles. — 22 döcembre. Le chef de la maison

Edouard Juilland, ä Morges, est Jean-Edouard Juilland, de St-Maurice (Valais),
domiciliö ä Morges. Ventes et röparations d'automobiles et cycles; Grande
Rue, n° 68.

Bureau de Pagerne
*12 döcembre. Par statnts da 14 septembre 1919 et sons la dönomi-

nation de Caisse d'assurance mutuelle cheraline agricole du cercle de Granges
et communes yoislnes, il a ötö constitaö nne sociötö coopörative
dont le siöge est ä Granges. Elle a boar bat de garantir ses memhres
contre les pertes qu'ils peuvent öprouver par saite de mort oa accident
des auimaux de l'espöce chevaline assures par enx. Ce bat n'est pas
lucratif. La sociötö döploiera ses effets ä partir du 1er janvier 1920. Sa
duröe eat illimitöe. Les engagements de la sociötö ne sont garantis que
par son avoir social, les membres ötant exclas de tonte responsabilitö
personnelle. Poor ötre sociötaire, il snffit d'en faire la demande au comitö
qui döcide de i'admission. Tout sociötaire peut se retirer de la sociötö
moyennant un avertissement donnö par öcrit au moins trois mois avanfc
la clöture de l'exercice, cette demande ne sera prise en considöration que
si le sociötaire a rempli toutes ses obligations envers la sociötö. Tout
sociötaire qaittant la sociötö perd tont droit au fonds social. En cas de
mort, le droit de sociötaire se transmet ä l'un de ses höritiers directs.
L'assurö qni temporairement ne serait en possession d'ancun cheval,
demeure nöanmoins memhre de la sociötö, moyennant paiement d'une
finance annuelle de denx francs. Sur döcision du comitö, uu sociötaire
pent ötre exclu de la sociötö ponr non paiement de ses contributions,
ou s'il cause an pröjudice matöriel ou moral k la sociötö. La döcision du
comilö est susceptible de recours ä l'assemblöe gönörale qui tranche döfi-
nitivement. L'assurance s'ötend ä tons les cnevaux des propriötaires
ayant ötö admis ä faire partie de la sociötö; en sont cependant exclas:
1. les chevaax vicienx; 2. les cbevaux malades; 3. les chevauxde lonage;
4. les chevaux employös ä des .entreprises spöciales; 5. les chevanx ägös
de 16 ans et plus; 6. les ponlains de moins dedeuxmois; 7. les chevaux.
assurös anprös d'une antre sociötö. Les chevanx assurös serout taxös une
fois par au dans le courant du mois de döcemhre. Dans l'intervalle, des
taxes pourrout avoir lieu pour les chevanx achetös, ölevös ou öchangös.
Les chevaux achetös ne seront admis ä l'assurance qu'aprös an söjoar
d'aa moins vingt jonrs chez le propriötaire. Un cheval malade au
moment de la taxe ordinaire conserve son ancienne taxe jusqu'ä guörison
complöte. Les chevaax de cavalerie ne seront admis que pour la somme-
versee par le cavalier. En cas d'öchauge de chevaax entre sociötaires,
ceux-ci conservent leur droit ä l'assurance, si avis en est donnö an secrötaire.

En cas de maladie on d'accident d'un cheval assurö, le propriötaire
est tenu de le faire soigner sans retard par un vötörinaire diplömö; il en
avisera immödiatement le prösident de la sociötö ou un membre du comitö.
Si nn cheval doit ötre ahattu, l'autorisatiou du vötörinaire est nöcessaire*
sauf cas d'urgence. Le produit de la vente d'un cheval qui doit ötre-
abattu est versö au fonds social. La sociötö paie nue indemuitö du 80%
de la valeur assuröe pour tout cheval pöri ou abattu. Elle ne paie qu'uue
partie ou point d'indemnitö si un abus, une fraude on nögligence grave
ötait constatöe. La sociötö ne paie pas d'iudemuitö si la perte de l'ani-
mal assurö a en pour cause la guerre, l'incendie, des courses organisöes,
si l'animal est assurö ailleurs on möme si le propriötaire de l'auimal ne
s'est pas couformö aux prescriptions des Statuts ou s'il. ötait en retard
pour le paiement de sa contribution. Le paiement d'une indemnitö s'ef-
fectuera au plus trad cinq jours aprös la mort de l'animal assurö. Toute
indemnitö aöit ötre restituöe si des faits sont constatös qui en auraient
exclu le paiement. L'indemnitö qui pourrait ötre dne pour nu cheval de
cavalerie ne sera payöe qu'aprös le röglement du compte ä intervenir
avec la Coufödöration. Le fonds social est alimeBtö par: 1. La finance
d'eutröe fixöe chaque annöe par l'assemblöe gönörale; 2. Jes contributions
ordinaires; 3. les contributions extraordinaires; 4. les recettes diverses.
La prime ordinaire annuelle sera fixöe par l'assemblöe gönörale, eile ne
pourra cependant pas ötre införieure. ä deux. francs par cent francs de
taxe. En pins de la prime annuelle il sera periju pour chaque animal
nouvellement assurö une finance d'inscription de deux francs. II est cons-
tituö uu fonds de röserve alimeutö par le produit des amendes, les finances
d'inscriptions et les böuöfices annuels. II sera placö en döpö.t dans un
ötablissement de banque dösiguö par le comitö. II ne pourra en aucun
cas ötre touchö ä ce fonds qu'ensuite d'une döcision de l'assemblöe gönörale.

Tout difförend qui pourrait s'ölever entre la sociötö et an de ses
membres sera trauchö döfinitivement par un trihuual arbitral composö
de la maniöre auivante: la sociötö dösigne uu arbitre, le sociötaire un et
ces deux arbitres en dösignent uu troisiöme qui les pröside. Les Statuts
pourront ötre revisös en tout temps par l'assemblöe gönörale si la demande
en est fait« par le V« des sociötaires. La dissolution de la sociötö est
prononcöe par l'assemblöe gönörale ä la majoritö des */t des sociötaires.
La liquidation de la sociötö se fera couformöment aux dispositons du
Code födöral des obligations. Les organes de la sociötö sont: L'assemblöe
gönörale, le comitö, la commission de taxe, la.commission de gestion.
Le comitö se compose de 9 membres, nommös pour deux ans et rööhgibles;
il se constitue lui-möme. II nomme le secrötaire caissier qui peut ötre
pris en dehors de la sociötö. Le prösident ou le vice-prösident du comitö
et le secrötaire-caissier ont coujointement la signature sociale. Le comitö
est composö comme suit: prösident: Ulysse Joliquin, de Villarzel, son
domicile, agriculteur et döputö au Grand Conseil; vice-prösident: Ulysse
Crisinel, de Combremont-le Petit, son domicile, syndic et agriculteur;
membres: Louis Jayet, d'Hermences, domiciliö ä Heuniez, juge au
tribunal, agriculteur; Robert Zutter, de Wahlern (Berne), domiciliö & Grsnges-
Marnand, agriculteur; Marcel Burri, de St-Stöphan (Berne), domiciliö ä
Marnand; Robert Oulevey, de Chesalles sur Moudon, domiciliö ä Villars-
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Bramard; Albert Pitte, de Sassel, son domicile; Edmond Chevalley, de-
Cbämptauroz, son domicile, et Julien Pacbe, de Chapelle (Vaud), domicilii

ä Cbavannesle Chine; les cinq derniers agriculteurs. Le secrötaire-
eaissier est Marcel Nicod, de Granges (Vaud), son domicile, notaire.

22 döcembre. Dans son assemblöe gönörale du 11 döcembre 1919, la
Sociötö d'egriculture de Cotcelles pris Payerne, sociötö cooperative dont le
siöge est & Coreel les prös Payerne (P. o. s. du c. des 27 mai 1915 et
30 mars 1918), a adoptö de nouveaux Statuts. La denomination de la
sociötö n'est pas changöe et le siöge de celle-ci reste & Corcelles prös
Payerne. Le but, non Iucratif, de la sociötö est le progrös et ravancement
de l'agriculture, l'acbat et la vente en commun des denries, produits
agricoles, instruments, outils et matiöres utiles anx agriculteurs, ainsi
que 1'exploitation d'une machine ä battre avec botteleuse, actionnie de
pröförence ä l'ölectricitö, pour le battage de cöröales et autres plantes,
afin d'extraire le grain on la graine. La sociötö pourra ajouter toute autre
xploitation ayant un caractöre agricole ou pouvant itre utile & ses

membres. Sa duröe est illimitie. Sont membres de la sociötö les personnes
admises en cette qualiti lore et depuis sa fondation. Tout soeiötaire doit
possöder la capacitö civile et jouir de ses droits civils. De nouveaux
membres sont admis en tout temps dans la sociötö moyennant une de-
mande öcrite. L'admission peut fetre refusöe avec ou sans indication des
motifs par l'assemblöe gönörale, qui peut fixer une finance d'entröe.
Lea soeiötaires sont responsables personnellement et solidairement des
engagements de la sociötö. La qualitö de soeiötaire se perd par: ia re-
traite volontaire, la faillite et 1'exclusion prononcie par l'assemblöe gönö-
rale contre celui qui ne remplit pas fidilement ses engagements, parte
pröjudice ä la sociötö ou ne se conforme pas aux decisions röguliörement
prises. Celni qui qaitte la sociötö, poor quelque cause qne ce soit, perd
tous ses droits ä l'avoir social. Les droits des soeiötaires sont transmissibles

en ligne directe descendante aux enfants mäles seulement. En cas
de döcös d'un soeiötaire, il sera remplacö par l'un de ses fils, pourvu

ne celui ci remplisse les conditions requises paries Statuts. La demission
'un membre n'est valable que si eile est donnöe par öcrit au moins

deux mois avant la clöture de 1'exercice annuel. Elle ne döploie ses effets
qu'aprös le röglement et l'adoption des comptes. Le membre exclu ou
sortant reste sonmis jusqu'ä la clöture de 1'exercice annuel aux engagements

de la sociötö et devra sa quote-part au passif, s'il y a lieu, selon
le ebiffre qne döterminera le dernier bilan et 1'assemble gönörale, sans
prejudice des dispositions de Particle 691 du Code födöral des obligations.
La sociötö pourvoitäses döpenses par une finance d'entröe et des
contributions ä verser par les soeiötaires si le besoin s'en fait sentir, par les
subventions, dons et legs qui lui seraient remis, par le produit de
contours, loteries et autres ressources de ce genre, par des emprunts, par
les bönöfices röalisös par ces operations. Les organes de la sociötö sont:
a) l'assemblöe gönörale composöe de tous les membres de la sociötö; b) le
comitö de direction, nommö pour une annöe et rööligible, composö d'nn
president, d'un vice-prösident-caissier et d'un secretaire; c) la commission
d'exploitation et de gestion de la machine ä battre, nommee pour une
annöe et röligible, composee d'nn president, d'un secr6taire-caissier et de 3
membres adjoints; d) les commiasaires-vörificateurs au nombre de trois,
dösignös chaqne annöe. Le president du comite de direction ou le vice-
president, nomme chaque annöe, ont confointement avec le secretaire de
ee comite la Signatare sociale. Ces signatures collectives obligent la so-
ciete vis-ä vis des tiers. Les benefices annuels, apres paiement de - tous
frais generaux, seront affectes: a) au paiement des interöts et ä un amor-
tissement des emprunts contractus, et b) ä la Constitution d'un fonds de
röserve destine ä couvrir les pertes eventuelles ou les depenses extra-
ordinaires. Le comite de direction est toujoure compose de: Edmond
Fivaz-Cberbuin, president; Emile Chuard-Decaitel, vice-prösident-caissier;
Fritz fils de Louis Rapin, secretaire; tous de Corcelles prös Payerne,
leur domicile, agricultears.

Schweiz. Amt für geistiges Eigentim
Bnrsan snissi de Iiproprio intellectuelle — Officio srizzero della propriety intellettoale

liste der Diester end modelte

liste des dessies et moeeies — Liste del disegni e niodeiD

Ereto Haute Dezember 1919
Premlöre quinzaine de döcembre 1919 — Prima quindicina dl dlcembre 1919

I. Abteilung — I" Partie — I' Parte

Hinterlegungen — Döpöta — Deposit!
81068—31090

Nr. 31063. 27. November 1919, 7 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Nähnadel.
— Hermann Freimüller, Oerlikon (Schweiz).

N° 31064. 1er döcembre 1919, 6 h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Ressort &
double action pour interrupteur ölectrique ratatif. — Sociötö Anonyme des
Lamlnoirs & Cäblerie ci-devant Aubert, Grenier & C1®, Cossonay (Suisse).
Mandataire: W. Koelliker, Bienne.

Nr. 31065. 1. Dezember 1919, 7 Uhr p. — Versiegelt — 1779 Muster. —
Mechanische Stickereien. — Grauer-Frey, Dagersheim (Schweiz).

Nr.. 31066. 2. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 591 Muster. —
Baumwollstickereien. — Reichenbach & C° A.-G., St Gallen (Schweiz).

Nr. 31067. 2. Dezember 1919, 9 Uhr a. — Offen. — 3 Modelle. — Geschnitzte
Sessel. — H. Spring, Hiterlaken (Schweiz).

Nr. 31068. 3. Dezember 1919, 11 Uhr a. — Versiegelt.1 Modell. —
Elektrischer Schalter. — Sebastian Volz, Zürich (Schweiz).

N° 31069. 3 döcembre 1919, 5 h. p. — Cachetö. — 1 modöle. — Registre
rögional d'abonnös du tölöphone. — Coffres-forts Pöcaut, La Chaux-
de-Fonds (Suisse). Mandataires: Naegeli & Co., Beirne.

Nr. 31070. 3. Dezember 1919, 7 Uhr p. — Versiegelt — 660 Muster. —
Stickereien. — Tobler, Röhn» & C#, Rheineck (Schweiz).

Nr. 31071. 4. Dezember 1919, 5 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Nasenring.
— Alois Elsener, Einsiedeln (Schweiz).

Nr. 31072. 4. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 2 Modelle. — Kinder-
Tassen. — Walter Plüss, Wädenswü (Schweiz). Vertreter: S. Volz,
Zürich.

Nr. 31078. 4. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 1177 Muster. —
Stickereien. — A. Naef & C°, Flawil (Schweiz).

Nr. 31074. 6. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Versiegelt — 3398 MuBter. —
Stickereien. — Wirth & C°, Btlhler (Schweiz).

Nr. 31075. 6. Dezember 19.19, 8 Uhr p. Versiegelt t— 1885 Muster. —•
• Maechinenstickereien (Schiffli, Hand, Tüchli). — Union A. G. vorm. Hoff-.

mann & C°, St. Gallen (Schweiz).

Nr. 81076. • 8. Dezember 1919, 6 Uhr p. — Versiegelt — 1 Muster. —
Kriegsmarken-Katalog. — E. Luder & C°, Zürich (Schweiz).

Nr. 31077. 8. Dezember 1919, 6 Uhr p. — Offen. — 3 Muster. — Spielzeug
(Kreisel). — J o h8 Müller, Glarus (Schweiz).

Nr. 31078. 8. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 172 Muster. —
Stickereien. — BHlwiller Brothers, St- Gallen (Schweiz).

Nr. 31079. 8. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Versiegelt — 1876 Muster. —
Stickereien (Spitzen). — Rau & C°, St. Gallen (Schweiz).

Nr. 31080. 8. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Offen. — 5 Muster. — Kontrollschilder.

— Arn. Isler, Winterthur (Schweiz).
Nr. 31081. 8. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Offen. — 4 Modelle. — Kittlose

Holz-Oberlichtsprossen; Dachbinderformen aus Holz. — Kienast &
Hammerer, Zürich (Schweiz); Rechtsnachfolger des Urhebers «Heinr. Kienast»,
Zürich.

Nr. 31082. 9. Dezember .1919, 8 Uhr p. — Offen. — 1 Muster. — Zeichentabelle.

— Sanitäre Dampfwäscherei Chem. Reinigung»- u. Desinfektionsanstalt

A.-G., Davoa-Platz (Schweiz).
N# 31083. 9 döcembre 1919, 7 h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Mouvement de

montres. — Guerrin, Bourquin & CIe, Villeret (Suisse). Mandataire: Unitus
S. A., La Chaux-de-Fonds.

JNr. 31084. 9. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Versiegelt. — 682 Muster. —
Stickereien. — Reichenbach & C° A.-G., St. Gallen (Schweiz).

Nr. 31085. 5. Dezember 1919, 4 Uhr p. — Offen. — 1 Modell. — Heurechen-
Zinken. — J. Mathias Keller's Erben, Bonaduz (Schweiz).

Nr. 31086. 11. Dezember 1919, 2 Uhr p. — Versiegelt — 1 Modell. —
Apparat zum Schärfen der Spiralbohrer. — C.August Sohmer s e n r,
Romanshorn (Schweiz). Vertreter: S. Volz, Zürich-

Nr. 31087. 11. Dezember 1919, 7 Uhr p. — Versiegelt — 1 Muster. —
Prospekt — Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln, Kempttal (Schweiz).

N# 31088. 12 döcembre 1919, 12 h. m. — Cachetö. — 2 dessins. — Fonds et
lunettes de boites de montres döcorös. — Buffat & C°, La Chaux-de-Fonds
(Suisse).

N° 31089. 12 döcembre 1919, 7 h. p. — Ouvert — 1 modöle. — Plaque i
cuisson pour longuets, fluettes au sei etc. — Louis Henrioud, Yverdon
(Suisse). Mandataire: W. Koelliker, Bienne.

Nr. 31090. 12. Dezember 1919, 8 Uhr p. — Versiegelf — 269 Muster. —
Stickereien. — J. D. Einstein & C#, St Gallen- (Schweiz).

II. Abteilung — II® Partie — II" Parte

Abbildungen von Modellen für Taschenahren
(die ausschliesslich dekorativen Modelle ausgenommen)

Reproductions de modöles poor montres
(Lee modöleg exclugivement döcoratifs exeeptög)

Riprodnsdoni dl modelli per orologl
(eccettuati i modelli esclusivamente decorativi)

N8 31083. 9 döcembre 1919, 7 h. p. — Ouvert. — 1 modöle. — Mouvement de
montres. — Guerrin, Bourquin & Cl®, Villeret (Suisse). Mandataire: Unitus
S. A., La Chaux-de-Fonde.

III. Abteilung — III" Partie — III* Parte

Aenderungen — Modifications — Modlflcazioni

Nr. 26465. 18. Dezember 1915,11 Uhr p.-— Offen. — 3 Modelle. — Packungen
für Kochfette (Fettwaren). — Armin Haeberli, Zürich (Schweiz). —
Uebertragung laut Erklärungen vom 18. und 25. September 1919,
zugunsten von H. Vetsch & Cle, Butter- u. Kochfett-Raffinerie
«Schweizerperle», Zürich-Enge (Schweiz); registriert den 2. Dezember

1919.

Verlängerungen — Prolongations — ProlttagadMi
Nr. 24948. 4. Dezember 1914, 7 Uhr p. — Versiegelt — (EL Periode 1919/

1924). — 2306 Muster. — Plattstichstickereien. — Gebr. Zürcher & C°,
Teufen (Schweiz); registriert den. 6. Dezember 1919.

Nr. 24949. 4. Dezember 1914, 7 Uhr p. — Versiegelt — (EL Periode 1919/
1924). — 2284 Muster. — Plattstichstickereien. — Gebr. Zürcher & C°,
Teufen (Schweiz); registriert den 6. Dezember 1919.

Löschungen — Radiations — Radlazlonl.

N° 11487. 8 novembre 1904. — 2 modöles. — Mouvements de montre.
(Devenu caduc le 7 novembre 1914 ensuite de renonciation.)

Nr. 11468. 17. November 1904. — 208 Muster. — Stickereien. (Infolge Ver¬
zichts erloschen mit dem 16. November 1914.)

N° 11475. 19 novembre 1904. — 1 modöle. — Calibre de montre. pevenu
caduc le 18 novembre 1914 ensuite de renonciation.)

N# 11478. 21 novembre 1904. — 2 modöles. — Calibres de montres. Pevenu
caduc le 20 novembre 1914 ensuite de renonciation.)

N# 11497. 26 novembre 1904. — 2 modöles. — Calibre et pont de montre.
Pevenu caduc le 25 novembre 1914 ensuite de renonciation.)

Nr. 11502. 29. November 1904. — 450 Muster. — Stickereien. (Infolge Ver¬
zichts erloschen mit dem 28. November 1914.)

Nr. 11511. 1. Dezember 1904. — 2 Modelle. — Seifenstücke und Seifen-

verpackung.
N° 11521. 5 döcembre 1904. — 2 modöles. — Pendants et anneaux de

montre.
N8 11522. 6 döcembre 1904. — 1 modöle. — Mouvements de montres.
Nr. 11527. 7. Dezember 1904. — 1 Modell. — Uhrwerke.
N# 11539. 11 döcembre 1904. — 1 modöle. — Calibres de montres en toutes

grandeurs. •

Nr. 11545. 10. Dezember 1904. — 2 Muster. — Spielkartenschachtem .und
Spielkarten.

N" 11551. 10 döcembre 1904. — 1 modöle. — Mouvement de montre en
toutes grandeurs.
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Vollzug des Fabrikgeselzes
Die grosse Zahl und die vielfache, von den Fabrikinhabern häufig nicht

verschuldete, Verspätung der Gesuche um die Anwendung von
Ausnahmebestimmungen des Fabrikgesetzes haben zur Folge, dass die tiberwiegende
Mehrzahl der Fälle nicht .bis Jahresschluss erledigt werden kann. Hiebei fällt
in Betracht, dass den Entscheiden je nach deren Gegenstand die Berichterstattung

der Kantonsregierungen, die Anhörung beruflicher Verbände der
Fabrikinhaber und der Arbeiter, die Begutachtung durch die eidgenössischen Fabrik-
inspektorate und durch die eidgenössische Fabrikkommission voranzugehen
hat. Es muss ferner ermöglicht werden, die schon gestellten und die noch zu
gewärtigenden Gesuche gleicher Art tunlichst nach einheitlichen Gesichtspunkten

zu behandeln.
Das unterzeichnete Departement sieht sich daher veranlasst, folgende

interimistische Anordnungen zu treffen:
1. Industrien und einzelnen Fabrikinhabern, die um die Gestattung einer

abgeänderten Normalarbeitswocho (Art. 41, lit. a oder b, des Fabrikgesetzes)
eingekommen sind oder bis Ende Januar 1920 einkommen werden, wird für
die Zeit vom 1. Januar bis 29. Februar 1920 die provisorische Beibehaltung
der bisherigen Wochenstundenzahl gestattet, soweit sie 52 Stunden nicht
überschreitet.

2. Fabrikinhabem, deren Gesuche um Gewährung einer Frist für den
Uebergang zum dreischichtigen Betrieb, im Sinne von Art. 170 der Verordnung,

noch nicht erledigt werden konnten, wird der bisherige zweischichtige
Betrieb provisorisch bis Ende Februar 1920 gestattet.

3. Für Fabrikinhaber, deren Gesuche um Erteilung neuer Bewilligungen
betreffend dauernde Nacht- und Sonntagsarbeit und Hülfsarbeit noch nicht
erledigt werden konnten, werden im Sinne von Art. 221 der Verordnung die
bisher bewilligten Ausnahmen bis Ende Februar 1920 provisorisch in Kraft
•bleibend erklärt.

B e r n, 26. Dezember 1919.

.Eidgenössisches Volkswirtschaftsdepartement:
Schulthese.

Gebrochener Transit von Möbeln
{Mitgeteilt vom der Sektion fftr Auafnhr des eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements.)

Es wird darauf hingewiesen, dass das gemäss Verfügung des
eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartementes vom 9. Dezember 19191) für
Möbel erlassene Einfuhrverbot aach Anwendung findet auf den gebrochenen
Transit dieser Waren.

Für Sendungen von Erzeugnissen der Möbelindustrie der Zolltarifnummer

259/268 a/b im gebrochenen Transit bedarf es daher einer besonderen

Bewilligung. Gesuche sind bei der Sektion für Ausfuhr des
eidgenössischen Volkswirtsehaftsdepartements in Bern brieflieb einzureichen.
Es bedarf hierzo keines besondern Formulars. Hingegen sollen die Gesuche
die genaue Bezeichnung der Ware unter Angabe der Zolltarifnummer, der
Mengen, des Nettogewichtes, des Herkunftslandes, der Adresse des
Warenempfängers im Bestimmungslande und der schweizerischen Eingangs- bzw.
Reexpeditions- und der Ausgangszollstation enthalten. Erteilte Bewilli-

ungen werden von der Sektion für Ausfuhr der eidgenössischen Oberzoll-
irektioa Übermacht, welch letztere den Zollämtern die nötigen Weisungen

zukommen lässt.
Es wird dabei auch darauf aufmerksam gemacht, dass die unerlaubte

Einfuhr der obgenannten Waren gemäss Bundesratsbescbluss vom 6.
Dezember 1919 betr. Vermeidung von Arbeitseinstellungen infolge übermässiger

Einfuhr ausländischer Fabrikate unter Strafe gestellt ist.

Execution de la loi sur Ies fabriqnes
Vu leur multiplicity et le retard avec lequel beaueoup d'entre elles sont

pr6sent6e8, retard qui souvent n'est pas imputable aux auteurs, la majeure
partie des demandes en application d'exceptions prövues par la loi sur les
fabriques ne pourront pas Stre liquid6es pour la fin de l'ann6e. II est en effet
A considärer qu'il faut, suivant l'espäce, prendre pr6alablement l'avis du
gouvernement cantonal, des groupements professionals patronaux ou ouvriers,
des inspectorats f6d6raux des fabriques et de la commission f6d6rale des
fabriques, et faire en sorte que les demandes d6jä pr6sent6es et Celles qui
viendront encore puissent autant que possible Stre trait6es suivant des prin-
oipes uniformes.

Le dypartement soussignö se voit done obligö d'arröter ä titre transitoire
ce qui suit:

1. Les fabricants qui ont, soit collectivement soit individuellement, pr6-
sentö une demande en modification de la semaine normale de travail (art. 41,
lettre a ou b, de la loi) ou auront präsenty pareille demande d'ici i la fin
du mois de janvier prochain, sont autorisys ä maintenir provisoirement, jus-
qu'ä fin fyvrier 1920, le nombre dTieures de travail hebdomadaire qu'ils ont
actuellement, mais jusqu'ä concurrence de 52 heures seulement.

2. Les fabricants qui ont, aux termes de l'art. 170 de l'ordoimance d'exy-
cution, demandy im dyiai pour passer ä l'exploitation ä trois yquipes, mais dont
la demande n'a pu encore §tre liquidye, sont autorisys ä maintenir provisoirement

l'exploitation ä deux yquipes jusqu'ä fin fyvrier 1920.
8. Les fabricants qui ont demandy de nouveaux permis permanents de

travail de nuit ou du dimanche ou de travaux accessoires, mais dont la
demande n'a pu encore §tre liquidye, restent, au sens de l'art. 221 de ladite
ordonnance, provisoirement au bynyfice de leurs permis actuels jusqu'ä fin
fyvrier 1920.

Berne, le 26 dycembre 1919.

Dypartement fydyral de l'yconomie publique:
Schulthese.

Transit Indirect de menblös
{Communication de la Section pour l'exportation du Departement federal de l'dconomie

publique.) •

Les intyressys sontinformys que, conformyment ä la dycision du Dypartement

fydyral de l'yconomie publique du 9 dycembre 1919»), l'interdiction
d'importation d6cr6tye pour les meubles est ygalement applicable au
transit indirect de ces marebandises.

Une autorisation spyciale est done nycessaire pour le transit indirect
d'envois se composant de produits de l'industrie du meuble rentrant sous
lea numyros 259/268 a/b du tarif des douanes. Les demandes seront
prtsentyes par ycrit & la Section pour l'exportation. du Dypartement
fydyral de 1 yconomie publique. A cet effet, un formulaire spycial a'est
pas nycessaire. Par contre, ces demandes doivent contenir la dysignation.

*) Ausfahrnngsbestimmungen zum Bundegratsbesehluss vom 6. Dezember 1919
betreffend Vermeidung von Arbeiteeinstellungen infolge flbermftesiger Einfuhr »uslftndlieher
Produkte.

*) Preeeriptione pour ['execution de l'errfity du Coneeil ftdlral du 6 dycembre 1919'
iiant k prtrenlr le cbömage dü ä ['importation exceseire d'articles de fabrication teangöre.

exaete de la marchandise avec indication du numdro du tarif des douanes,
des quantitys, du poids net, du pays de provenance, de i'adresse du des-
tinataire de la marebandise dans le pays de destination, ainsi que du
bureau de douane suisse d'entrye, respectivement du bureau du ryexpy-
dition, et de celui de l'exportation. Les autorisations accord6es sont
transmises & la Direction gyoyraie des douanes par les soios de la Section
pour l'exportation. Les bureaux de douane regoivent les instructions nyces-
saires de la part de leur Direction gynyrale.

A cette occasion, les intyressys sent reDdus attentifs que 1'importation
sans autorisation est punissable ä teneur de l'arrüty du CoDseil fydyral
du 6 ddeembre 1919 visant ä pryvenir le chömage dü ä l'importation
excessive d'articles'de fabrication ytraugyre.

Sonnenbergbahn A.-G., Luzirn
Die Inhaber von Obligationen des 4 y2 % Obligationenanleihens L Hypothek

vom 30. November 1901 werden hiermit davon in Kenntnis gesetzt, dass
die Sonnenbergbahn A.-G., in Luzern, vom schweizerischen Bundesgerichte
die Bewilligung zur Einleitung des Sanierungsverfahrens, gestützt auf die
Verordnung über die Gläubigergemeinschaft bei Anleihensobligationen vom
20. Februar 1918, erhalten hat Demnach werden sie in Anwendung des
Bundesratsbeschlusses vom 25. April 1919 eingeladen, an der am Samstag, den
17. Januar 1920, im Restaurant Flora, I. Stock, in Luzern, unter der Leitung
des Unterzeichneten stattfindenden Gläubigerversammlung teilzunehmen, an
der über folgende Traktanden BeschlusB zu fassen ist:

1. Verlängerung der Anleihensdauer bis zum Jahre 1929. 2. Verzicht auf
die Obligationenzinsen vom 31. März 1915 bis zum 31. März 1920. 3.
Umwandlung des festen Zinsfusse3 in einen veränderlichen, vom Betriebsergebnis
abhängigen Zinsfuss von maximal 5 %, unter Wahrung des Rechtes auf
Nachforderung der Differenz zwischen 5 % Zins und dem effektiv ausgerichteten
Zins in den Jahren, in denen der Maximalzins nicht geleistet werden konnte,
wobei den Obligationären I. Hypothek zugesichert wird, dass das Anleihen
H. Hypothek est dann auf Zinsgenuss Anspruch hat, wenn ihnen der Maximalzins

von 5 % geleistet wird und alle anfälligen Zinsausfälle aus vorangegangenen
Jahren gedeckt sind.

Die an der Versammlung teilnehmenden Gläubiger haben ihre
Obligationen bis spätestens zum 16. Januar 1920 bei der Schweizerischen Kreditanstalt

in Luzern gegen Aushändigung eines Stimmrechtsausweises zu
deponieren. Zur Vertretung von Gläubigern ist eine schriftliche Vollmacht
erforderlich. Zur Gültigkeit des Beschlusses bedarf es der Zustimmung der
Vertreter von mindestens % des im Umlauf befindlichen Kapitals. (V119*)

Lausanne, den 20. Dezember 1919.

Der Instruktionsrichter: Dr. C. Jaeger, Bundesrichter.

Freiwillige Uebertragung eines Versicherungsbestandes
Die Versicherungsgesellschaft «Le Soleil», Sociyty anonyme d'assurances

sur la vie, in Paris, in Anwendung des Art. 18 des Bundesgesetzes vom 4.
Februar 1919 über die Kautionen der Versicherungsgesellschaften, in Kraft
getreten am 1. Juni 1919, beabsichtigt, ihrem gesamten schweizerischen
Versicherungsbestand mit Rechten und Pflichten der Lebens- und Unfallversiehe-

: rungsgesellschaft «Die Schweiz» (La Suisse), in Lausanne, zu Ubertragen.
\ -Den schweizerischen Forderungsberechtigten der Gesellschaft «Le Soleil»
t wird eine Frist bis zum 31. März 1920 eingeräumt, um allfällige Einwendungen
' gegen die Uebertragung geltend zu machen. Die Einsprachen mit Begründung
; sind dem Eidgenössischen Versicherungsamt in Bern einzureichen.

Stimmt der Bundesrat der Uebertragung zu, so gehen sämtliche schwei-
zerischen Versicherungsverträge der Versicherungsgesellschaft «Le Soleil»
mit Rechten und Pflichten auf die Lebens- und Unfallversicherungsgesellschaft
«Die Schweiz», in Lausanne, über.

Der Abtretungsvertrag des Versicherungsbeslandes sieht vor, dass dieser
mit dem Datum der allfälligen Genehmigung durch den Bundesrat in Kraft
tritt. \ (V121»)

Bern, den 27. Dezember 1919.

Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement.
' •

'
•

Transfirt volontaira d'un portefeuilla d'assuranca
La sociyty «Le Soleil», Sociyty Anonyme d'Assurances sur la vie, A Paris,

faisant usage de l'art. 18 de la loi fydyrale du 4 fyvrier 1919 sur les cautionne-
ments des sociytys d'assurances, entire en vigueur le 1er juin 1919, a con-
venu de transfyrer tout son portefeuille suisse, avec ses droits et obligations,
ä «La Suisse», socidtd d'assurances sur la vie et contre les accidents, ä
Lausanne, qui l'accepte.

Les «avanciere suisses de la sociyty «Le Soleil» peuvent faire valoir leur
Opposition contre ce transfert avec indication des motifs, auprös du Burean
fyddral des assurances, k Berne, jusqu'au 31 mars 1920.

Se le Conseil fydyral approuve le transfert, 1'ensemble des contrats suisses
de la sociyty «Le Soleil» passe, avec tous droits et obligations, k «La Suisse»,
sociyty d'assurances sur la vie et contre les accidents, ä Lausanne.

Le contrat de cession volontaire du portefeuille pryvoit que, pour le cas
oü le Conseil fydyral ratifie le transfert, les effets du contrat partiront k la
date de la ratification. (V 122»)

B e r n e, le 27 dycembre 1919.

Dypartement fydyral de justice et police.

Trasferimento volontario d'un portafoglio d'assicurazione
La societä «Le Soleil», Sociyty anonyme d'assurances sur la vie, in Parigi,

in applieazione dell' art. 18 della legge federale del 4 febbraio 1919 6ulle cau-
zioni deJIe societä d'assicurazioni, entrata in vigore il 1° giugno 1919, ha
deciso di trasferire completamente il suo portafoglio svizzero, con relativi
diritti ed obblighi, a «La Svizzera», Societä d'assicurazioni sulla vita e contro
gl! infortunl, in Losanna.

Gli aventi diritto svizzeri della societä «Le Soleil» possono far valere le
loro opposizioni motivate a questo trasferimento presso l'Ufficio federale
delle asslcuraziom a Beraa, entro il 31 marzo 1920.

Se il Consiglio federale approva il trasferimento, la totaliti dei contratti
svizzeri della compagnia «Le Soleil» passa con diritti ed obblighi a «La
Svizzera», Societä d'assicurazioni sulla vita e contro gli infortuni, in Losanna.

H contratto di cessione prevede che nel caso in cui il Consiglio federale
approva il trasferimento, gli effetti del contratto incominciranno colla data
della ratifieazione. (V 128»)

B e r n a, 27 dicembre 1919.
Dipartimento federale dl giustizla e polizia.
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Nlederrheiii]flehe Güter-Assekuranz-Gesellschaft in Wesel
Bilanz am 31. Dezember 1918Aktiva Passiva

Mk.
2,700,000

5,821

163,000
100

2,509,680
645,150
523,134

1,385,393
3,007,865

10,940,145

Pf.

86

65
21
33
36
37

78

Verpflichtungen der Aktionäre.
Kassenbestand.
Immobilien und Mohiliar:

Immobilien-Konto.
Mohilien -Konto.

Effekten.
Darlehen auf Hypotheken.
Ausstehende Forderungen hei Banken.

» » a Agenten.
b i b Gesellschaften.

Aktienkapital-Konto
Reserve für schwebende Risiken und Schäden :

Transportversicherung: Prämienreserve
b SchadeDreserve

Feuerrückversicherung
(B. 94) Einhruchdiehstahl- und sonstige Sachschaden-Rückver

Sicherung
Rest-Dividenden-Konto
Reservefonds-Konto
Reserve-Konto für aussergewöhnliche Fälle
Dispositionsfonds
.Spezialf eserve-Konto für Unterstützung der Beamten
Verschiedene Kreditoren : a) Agenten

b) Gesellschaften
Talonsteuer Konto
Gewinn- und Verlust-Konto

Verwendung des G-ewinnes:
Dividende Fr. 110,000. —
Tantiemen an Vorstand und Aufsichtsrat b 19,245.60
Talonsteuer-Erböhung b 3,200. —
Vortrag auf neue Rechnung » 68,401.28

Fr. 200.846.88

Mk.
3,000,000

865,000
2,451,000
1,423,063

55,305
3,235

630,000
280,000
40,000
95,347

132,245
1,762,502

1,600
200,846

10,940,145

Pf.

65
44
81

88

78

Wtsel, den 3. Juni 1919. Niederrhein is che Güter-Assekuranz-Gesellschaft
Der Direktor: Korten.

Aktiva
Berner Bückversicherungs-Gesellschaft In Bern

Bilanz am 31. Dezember 1918 Passiva
Fr

2,950,800
200,000

783,235

1,497,459
1

198
1,185,561

6,617,255

Ct.

32

70
55

57

Verpflichtungsscheine der Aktionäre.
Hypotheken.
Fr. 809,485 Wertschriften.

b 26,250 ahzüglich Rückstellung für die seit 31. XII. 18
eingetretenen weiteren Kursverluste.

Debitoren.
Mohiliar.
Kassa.
Verlust.

(B. 101)

Aktienkapital
Prämienreserve Leben

b Unfall und Haftpflicht
b Feuer

Schadenreserve Lehen
b Unfall und Haftpflicht
b Feuer

Kreditoren

Fr.
3,934,400

3,000
119,245
411,874
159,475
302,497

1,094,757
592,005

6,617,255

Ct.

19
46

12
81
99

57

Bern. 15. Oktober 1919. Namens des Verwaltungsrates,
Der President: ES. de Greuus. Der Direktor: Dr. G. Zeerleler«

Compagnie Fran^aise du PHENIX, Assurance contre l'Incendie, PABIS
Rue Lafayette, 33

Credit Balance g§n§rale des comptes au 31 dtaembre 1918 Debit
Fr. Ct.

4,000,000 —
11,329,337 12
9,426,044 66

,11,250,000 —
1,500,000 —
1,000,000 —
7,065,410 —

» 447,745 —
; 1,876,139 20

5,025,701 41
1^4,863,696 23

57,784,073 62

Fonds social.
Reserve sociale.
Reserve pour risques en ceurs et EventualitEs diverses.
Reserve de prEvoyance.
Reserve immohiliEre.
Reserve spEciale.
Sinistres restant & rEgler.
Dividendes restant ä payer.
Agents divers. (B. 96)
Divers comptes crEditeurs.
Profits et pertes.

Immeubles
Valeurs diverses
Caisse
Banques
Effets k recevoir
Compagnies de rEassurances
Divers comptes dEhiteurs

Fr.
4,941,868

48,472,782
344,791

2,158,572
17,391

911,807
936,858

57,784,073

Ct.

53
73
89
71
90
34
52

62

BERNE, le 28 oelohre 1919. Les mandataires gEnEraux pour la Suisse: P. Koeeig & Grimmer.

liiantti Teil - Pail dob ill - Pal m itiale
Schwelzerische Forderungen in Russland

Auf den Antrag des politischen Departemente hat der Bandesrat am
19. Dezember folgendes beschlossen:

1. Die schweizerischen Besitzer ven Forderungen in Rnssland werden.
aufgefordert, soweit dies nicht bereits geschehen ist, ihre Ansprüche
ungesäumt der Schweizerischen Hilfs- und Kreditorengenossenschaft für
Rassland in Genf einzureichen.

2. Als Forderungen im Sinne von Ziffer 1 hiervor gelten:
I. Forderungen an den russischen Staat: a) Rubelnoten aller Emissionen.

Ruhelnoten, welche bei der Hilfs- und Kreditorengenossenschaft angemeldet
werden, sind bei derselhen in Depot zn legen; h) Staats-, Provinzial- und
Gemeindeanleihen mit Einschluss der vom russischen Staate garantierten
Anleihen von Eisenbahn- nnd anderen Gesellschaften; c) Forderungen ans
rückständigen Gehältern und Pensionen sowie ans Dienstleistungen oder
Warenlieferungen an den russischen Staat; d) Entschädigungsansprüche
aus Requisitionen, Kriegs- oder Revolutionsschäden an beweglichem oder
unbeweglichem Eigentum sowie ans Beschlagnahme von solchem.

II. Forderungen und Ansprüche an rassische Unternehmungen und
Private: a) ans Aktienbesitz; h) ans Besitz von Obligationen una
Pfandbriefen aller Art; c) ans Bankguthaben aller Art; d) ans kaufmännischem
Verkehr.

Die Schweizerische Hilfs- nnd Kreditorengenossenschaft erlässt für-
die Anmeldung der vorgenannten Forderangs- and Ersatzansprüche die-
nowendigen Anleitungen.

3. Als letzter TermiD wird der 31. Januar 1920 hezeiebnet.
4. Die Interessenten werden ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,

dass Forderungen und Schadenersatzansprüche, welche nicht bis zu diesem

Termin angemeldet werden, Gefahr laufen, hei der Geltendmachung der
schweizerischen Forderungen seitens der schweizerischen Hilfs- und
Kreditorengenossenschaft nicht mehr berücksichtigt werden zu können,

Deutsches Reich — Einfuhr von Altpapier
Durch Verfügung des Reichskommissars für Aus-

und Einfuhrbewilligung, die im «Deutschen Reichsanxefger»
vom 20. Dezemher 1919 veröffentlicht worden ist, sind die deutschen
Zollstellen ermächtigt worden, die Einfuhr von heschriehenem und
bedrucktem Papier als Altpapier (Makulatur) (aus Nr. 673a des
Statistischen Warenverzeichnisses) ohne Einfuhrbewilligung zuzulassen.

• ••
CrEances suisses en Russie

Sur la proposition du DEpartenaent politique, Ie Conseil fEdEral a
dEcidE, le 19 dEcemhre crt. ce qui suit:

1. Las propriEtaires suisses de crEances en Rnssie sont invitEs, s'ils
ne l'ont pas dEjä fait, ä faire connaftre sans retard lenrs prEtentions ä
la SociEte de secours mutuels et de protection des intErEts misses en
Russie ä GenEve.

2. Sont considErEes comme crEances an sens dn chiffre 1 prEcEdent:
I. Les crEances. contre l'Etat rnsse: a) les roubles papier de toutes les
Emissions. Les rouhles-papier annoncEs ä la SociEtE de seconrs mutnels
et de protection des interEts suisses en Rnssie, doivent .Etre dEposEs an-
prEs d'elle; h) les emprunts provincianx et communanx,. y compris les
emprunts des compagnies de chemins de fer et d'antres compagnies garantis
par l'Etat; c) les traitements et pensions aniErEs, ainsi que les prasta-
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'tions de service ou les fournitnres de marchandises ä l'Etat russe; d) les
indemnitls dues pour requisitions, dommages causes par la guerre ou la
rlvolntion.ä la propriete mobililre on immobiliere, on pour seqaestre de.

propriete mobiliere ou immobili6re^
II. Creances contre des entreprises et des particnliers russes fondles:

a) sur la propriete d'actions; b) sur la propriete d'obligations et de lettres
-de gage de tout genre; c) sur les avoirs en banque de tont genre; d)sur
les transactions commerciales.

La Societe de secours mutuels et de protection des interets suisses
publie les instructions nlcessaires pour la declaration des creances et
droits susdits.

3. Le dernier terme expire le 31 Janvier 1920.
4. Les intlressls sont expresslment avertis que, si ä cette date lis

n'ont pas declare leurs creances on formuie leurs demandes en dommages-
intlrets, il est ä craindre qu'il ne soit plus possible d'en tenir compte,
lorsque la Societe de secours mutnels et de protection des int6r6ts suisses

"fera vaioir les creances suisses.

Espagne — Revision du tarif douanier
Un Dlcret Royal du 20.novembre 1919, publie dans la «Gaceta de

Madrid* du 21 du mime mois, ordonne la revision totale dn tarif des
douanes et fixe les prlncipes d'un rlglme transltolre ä Introdulre en.
attendant.

Les dispositions principales de ce dlcret sont les suivantes:
Article premier. La Commission des tarifs et evaluations procldera

durant l'ann6e 1920 ä l'ltude de la classification douaniere la plus opportune
ainsi que des valeurs industrielles et commerciales, en vue de

determiner s'il y a possibilite ou convenance de fixer celles-ci au l'r janvier
1921, date ä laquelle viendrait ä Ichlance le tarif normal selon les dllais
de revision de la loi du 20 mars 1906.

Art. 2. A titrq de rlgime transitoire entre le tarif douanier actuel
et celui que la Commission des tarifs et evaluations proposera en temps
et lieu dlfinitivement en conformite des dispositions de 1'article anterieur,
la Commission permanente de la dite Commission etudiera les modifications

ä apporter dans les circonstances actnelles an tarif en vigueur, en
-consolidant on modifiant dans le projet ä Itablir les reductions ou
franchises de droits d'importation ainsi que les droits et prohibitions d'ex-
portation instituls depuis 1914.

A cet effet, la Commission permanente precitee presenters dans 1 e

plus bref d 11 a i possible au Ministire des Finances, par l'inter-
mediaire de la Direction generale des donanes, nn projet de tarif avec
la classification generale actuellement*6tablie, mais avec le nombre de

marchandises dans les' conditions reqnises par la loi, le Ministere des
Finances estime necessaire nn regime de transition entre le tarif douanier
actuel, eiabore pour les'lpoques normales, et celui qni pourra etre Itabli
en 1921 ou lorsque les circonstances le permettront.

Difflrents faits et de nombreuses raisons incitent ä l'adoption dn
regime transitoire precite. La perturbation generale du commerce extlrienr
et les besoins intlrienrs ont contraint le Gouvernement, ä r6it6r6es fois,
ä adopter rapidement des modifications des droits de douane ainsi qu'ä
etablir des exemptions et prohibitions tendant ä regier ces besoins anssi
bien que possible. II parait done opportun de donner ä ces mesares l'ordre
et la stabilite indispensables aux fins d'eviter l'incertitude d'un regime
douanier aussi variable. Bien qu'il soit impossible de fixer des droits
sans, l'ltablissement prlalable des valeurs, la Commission des tarifs pent,
d'antre part et des maiotenant, commencer ses travanx prlparatoires
selon le projet de decret ci joint. II est egalement necessaire et possible
de traiter avec les pays etrangers en vue de conclure des conventions
commerciales; or, la nlgociation de celles-ci exige une modification prl-
alable urgente du tarif en vigueur, en l'adaptant ä l'opportunisme Ico-
nomique qui, en matilre douaniere, se pratiqne actuellement dans tous
les pays.

En vue d'intensifier la production, il convient d'eviter ä l'industrie
^'inquietude que lni cause tout projet de traite par la possibilite de

* reductions, sans limitations, inferieures anx tanx de la seconde colonne
dn tarif douanier. Cette garantie peut etre acquise par nn troisieme tarif,

I de caractere conventionnel, fixant la limite des concessions maxima qui
pourront etre accordees dans la reduction des droits en cause, tarif qui
constituerait,. en r6alit6, une barriere de protection inalterable.

Les arguments exposes indiquent done la necessite d'introdnire dans
le tarif douanier en vigueur les modifications consid6r6es comme
indispensablesceci dans le but d'instituer un regime transitoire jnsqu'ä ce
que le tarif definitif, correspondant ä des conditions normales, soit etabli.
Ce travail est ä exlcu ter par la Commission permanente de la Commission
des tarifs et evaluations («Junta de Aranceles y Valoraciones»), dfiment
compietee par des elements techniques comp6tents, en vne d'en arriver
d'urgence ä une solution pratique et efficace.

positions et les droits qu'eile estimera opportuns dans l'interet publique.
nt la limite maxima des reductions

negociations de traites de commerce avec lautres
pays et, en conseqnence,

Elle ajoutera un troisieme tarif indiquant
inferieures ä Celles du second tarif qui lonrront etre accordees lors de

le minimum de protection subsistant en tout cas pour la production
nationale.

La Commission permanente snsmentionnee etablira egalement un
projet de tarif d'exportation de meme ordonnance que celui
d'importation, projet comprenant tous les articles devant etre frappls de
droits k la sortie d'Espagoe.

Art. 3—5 (concernent la composition et la procedure ä suivre par la
commission).

Art. 6. Le Gouvernement approuvera en Conseil des ministres, avec
les modifications qu'il dlcidera ou en la forme propasle -par la Com -
mission designee ci-contre, le projet de tarif douanier transitoire. Celui-ci
fera regie jusqu'au moment oü le rltablissemerit d'lchanges coinmerciaux
normaux permettra d'effectuer le travail incombant ä la Commission des
tarifs et evaluations, moyennant evaluation opportune des marchandises
comme base de la fixation des droits de douane normaux, en conformite
des dispositions de la base 4 de la loi prlcltle du 20 mars 1906. Le tarif
qui sera approuve en vertu des dispositions de ce decret sera done applique
en attendant, tarif de tendance nettement opportunist» en rapport avec
la situation economique actuelle et dont les droits fixes dans les 1" et
7? tarifs pourront etre revises chaque mois sur la proposition de la
Commission permanente de la Commission des tarifs et evaluations.

Art. 7. Le Ministre des Finances rendra compte de ce dlcret au
Parlement

Le dlcret ce-devant est prlcldl d'un expose des motifs dont
nous extrayons ce qui suit:

La revision du tarif douanier, qui, selon les deiais fixes par la loi
de base du 20 mars 1906, aurait dü s'effectuer il y a trois ans dljä, n'a

{u avoir lieu ni m6me etre tentle, vu les fluctuations extraordinaires et
'augmentation anormale des prix des marchandises.

Les difficulty qui ont motive les decisions ministerielles, ayant
maintennes en vigueur, durant la plriode de la guerre europeenne, les
valeurs officielles indiqules pour l'annee 1913, subsistent encore en
raison de la persistance de la situation economique anormale. Les pays
etrangers commen$ant n6anmoins ä orienter leur politique douaniere selon
la meillenre convenance de leurs interets commerciaux, l'Espagne ne peut
rester indifferente ä la defense des siens et ä la preparation des bases
sar lesquelles devront s'appayer plus tard les nlgcciations de traites de
commerce.
:§£Vu l'impossibilitl de.prlvoir, d'autre part, si en 1921 — annee en
laquelle une revision du tarif devrait se realiser normalement — la situation
economique aura atteint la stabilite indispensable ä revaluation des

Italic — Marchandises dont l'exportation est subordonnde ä la
cession des valeurs dtrangdres1)

A tenenr d'nn dlcret ministeriel dn 12 dlcembre 1919, publie dans
la «Gazzetta Ufficiale» da 17 du mime mois, l'exportation des marchandises

designees dans la liste ci aprls est snbordonnle ä l'obligation de
elder, en faveur des banques et Itablissements bancaires antorisls ä effec-
tuer le commerce du change, les valeurs Itraaglres reprlsentant le prix
de vente et les credits correspondants. Cette obligation ne s'ltend pas
aux envois coDsignls aux cbemins de -fer jnsqn'au 18 dlcembre y coropris.

Les douanes ne permettront la sortie dn Royaume des marchandises
en cause que sur presentation d'an certificat, dliivrl par nn des
Etablissements susmentionnis, attestant la cession survenue.

Liste des articles sonmisä l'obligation de la
cession des valeurs Itranglres:

Acide citrique, acide tannique (extraits tannants), snlfate de enivre,
dlchets de coton, savon, bougies, tissus de laine, feutre de laine ponr

i' chapeaux, cadres et planches de bois pour cadres, papier blane, eiments,
: polerie, verre en plaques, ouvrages en verre, semences non ollaginenses
(tontes), tourteaux ollagineux, foin, paille et balle de clrlales, poissons

h»n saumure, poissons conserves, oenfs, plumes d'ornement, corail ouvrl
-nan mente, meroerie, instruments de musique, objets ponr collections.

Dlskontos&tze — Tanx d'escompte
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Balletin de Ia Banqne Nationale 8ui»»e.)

191»
16. xn.

o. p.
Schweiz 6
Paris .5
London. .8
Berlin 5
Milano 5
Brucellas .37* 81/.
Wien .5 l'/i
Amsterdam d'/> 4
New-York1) 4'/* 8

4s/«
4*/«
6"A«
4 '

57*

1919 1919 191»
7. xn. 30. XI. 28. XI.

0. p. o. p. o. p.
& 47« 5 47« 5 4®,«
6 47s 5 47« 5 47.
6 67s 6 6'7.« e 67s
& 4 5 4 & .4
5 57* 5 67* 5 67«
87* 37« 81/. 8l/* 31/« 8'/»
& 17« 5 17« 6 17«
47» 4 41/« 4 41/. .'4
47« 5 47« 6 47« 10

5 47«
6 4'/«
6 6"/«
6 4
6 S'/i
8% 87*
5 VU
4V. 4
4'/« 6

e. offiziell (otflclelll. p. privat (hon banana!. >| Call money.

Km ftts Slchtdevtaen auf:') — Conre dn
Gesetzliche Parit&t (Paritä lägale): £ 1 — Fr. 26.2215

Er. 100 - Fr. 105.01; H. fl. 100 - Fr. 208.8198

1910
23. XII.

»r ' P.

1918
23 X1L
o. p.

51/. 67.«
6 6

37«
47.
6

5 87«
4«/, 37«
47« 6 7«

1917
28 xn.

p.
47' 47.
6 5
6 47»
6 47t
57« 67*

5 17,
41/. 87«
4 • 6

191» 23 xn.
16. XU.

7. xn.
80. XI.
23. XI.

1918 23 XII.
1917 23 XU.
1916 23 XII.
1916 23. XU.

Paris
6162
(8.—
50 06
56.26
67 50
87.70
77.06
86 79
89.92

change A vue cur: *)
M. 100 - Fr. 128.467 f

/ 1 - Fr. 5.182.
London Dootsohlud Italia Brmellu

'
Wloa Amttanlaai Nsw-Yetfc

21021/« 11.30 41.69 62.81 3.27 207 62 6 62"/i«
20 25 10.60 89.26 60.— 8 — 203.— 6.44
20.45 10.94 40.19 58.66 8.27 206.25 5.267i«
22.12% 12.81 44.85 68.72 3.71 207.87 6.47
22.40 13. - 44.60 61.— 8.76 208 — 6.60
22 80 57 75 74.40 — 29.50 203 76 4.78
20 92% 83 44 63 — — 49 60 189 60 4.401/«
23 86% 82.26 72 69 — 61.66 203.— 6.011/*
24 86 100.12 ' 79 86 — 68.67 228.75 6.261/«

4 Dia Knne 'bedeuten Geld knie«. — «) Lea eonti ilgnlllcnt eome da la 'rinnitr
') Voir aussi publications antdrienres 2 ce sujet dans la Feuille officielle du

commerce, n°s 186 du 12 join et 206 du 29 aofit 1918.

Annoncen - Regie:

rVBLIGfril A. Gl Anzftigp.il - Annonces - Annnnzi Bdgie dee annonces:
PXJBUCITAS S.A;

II

(I

Angmentation dn capital social
B^Snivant decision de l'assembiee generale extraordinaire da 15 dlcembre
dernier, le capital social est portl de fr. 1,000,000 ä fr. 1,250,000 par
remission de 500 actions de fr. 500 nominales, jouiiiance 1er Janvier 1920,
emisei au pair, r6serv6es aux anciens actionnaires.

La liberation se fera en souscrlvant. 3429

Q »L'emission anra lien du 26 dlcembre 1919 au 10 janvier 1920 anx
calsses de la societe et ä Celles de la Societe de Banque Suisse, ä Njron,
Genlve et Lauuuue, de la Bauque cantooile ä Nyon et de la Bsuque de
Gentve it Oenfcve.

Lokals fflr Bureau
in Lausanne zn vermieten
nach Pl&nen, für Frühjahr 1921, in Gebäude im
Zentrum gelegen und speziell für diesen Zweck er-

'

stellt. Für nähere Auskunft wende man sich an
George JBpltsox, Archltskt,' in Lausanne.

3029' (14966 L)

ADRESSEN aller Branchen
auaelUn Ländern litfert

AKTIENBUCHDRUCKEREI ZÜRICH 6
* Abteilung: Adressenverlag. Telephon H. 48.18

§§
5°

Occasion

emonnelle
Environ 5000 kg bleu

outre-mer en poudre et
environ 8000 kg talc en
poudre. Livrable eh bloc
ou en partie. ' 84891

S'adresser P. Robert etClo,
7, rue Versonnex, Genäve.
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ummummmmmmimi:
I 1500 Kilos I
b chinesisch E

I Holzöl 1

Schweiz disponible günstig1 g|

| xn verkaufen §
Anfragen unter Chiffre D 5202 Z 5

S an Pnbllettas A.-B., Zürich.'4" S
ämiimmmimwiamnB

Tüchtiger, sprachenkundiger, jüngerer

Kaufmann
mit soliden Charaktereigenschaften
sucht Stelle als Handelsreisender
oder al« Stütze des Chefs. Offerten
unter Chiffre 0 F 8872 Z an Orell
Fissll-Annoncen, Zürich. (O.F c.»7»«Z)

A vendre
machine n dfrooper et

estamper in pfite de Dlscotts.
production 500 ä 1000 kg & l'heure. Etat de
neuf. Occasion avantageuse pour fabrique de
biscuits, boulaugers ou pätissiers. S'adresser
Ffil»rt«yn* N*m1I6. tpv«>y. (6"612 Y) 8440.

ireibiii
liefert alle Druckarbetten in Schwan-
und Bantdruck fflr Handel, Industrie nnd
Gewerbe prompt und in sauberer Ansfttbrung
zn minimalen Freisen. (112 U) 817S.
(Fraohlbrleünrmulare sind stets vorrUtig.)

Staler RaDtotudbanli
Staatsgarantie

Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

Ii OMßatlonen unserer tat
«1 pari, gegenseitig anf 5 Jahre fest,

o '96Q1 Die ntrektfen«

LA KANAJNE S.A.
CONVOCATION

L'assembl6e g$n£rale des actionnaires
de «LA BANANE», sociEtE anonyme, est eonvoquEe ä STRASBOURG,
3, Grande rue de l'Eglise, pour

Jeudi, le 15 janvier 1920, ä 3 heures de l'apräs-midi

ORDRE DU JOUR:.
1. Rapport du couseil d'administratiou.
2. Rapport du commissaire des comptes.
3. Approbation du bilan.
4. DEcharge au conseil d'administration.
5. Election de membres du conseil d'administ ration.
6. Nomination d'on commissaire des comptes et fixation de ses

Emoluments,. 34351

Les actionnaires qui dEsirent assister äfcette assemblEe sont priEs de
dEposer leurs actions au plus tard le 12 janvier 1920 ä la Banque d'Alsace
et de Lorraine, ä Strasbourg, ou ä l'nne de ses succursales.

Bäle, le 24 dEcembre 1920.
Le conseil d'administration.

Aktiengesellschaft
tail

in Schaffhausen
Einladung

zur

XXIX. oDSserordentllchen Generalversammlung
Montag, den 29. Dezember 1919, nachmittags 21/t Uhr, im Ver¬

waltungsgebäude, in Schaffhausen
' TRAKTANDEN:

1. Antrag des Verwaltungsrates auf Erhöhung des Grundkapitals und
entsprechende Revision von Artikel 4 der Statuten.

2. Eventuell Konstatlerungsbeschluss betreffend Zeichnung nnd Voll-
einzahlnng neuer Aktien. 3388

Die Eintrittskarten können bis zum 29. Dezember 1919 vormittags,
gen Einreichung eines Nummernverzeichnisses der vertretenen Aktien

ezogen werden:
bei der Schweiz. Kreditanstalt in Zürich, Basel und St. Gallen;

» dem Schweiz. Bankverein in Basel, Zürich nnd St. Gallen;
» der Schweiz. Bankgeseltschaft in Zürich, Wiaterthur und St. Gallen;
» der Bank in Schafthausen, Schaffbansen;
» den Herren A. Sarasin & Cie., In Basel

and in unserem Verwaltungsgebäude.

Schaffhauseri, den 19. Dezember 1919.

Namens des Verwaltungsratea,
Der Präsident: A. Gemperlc-Beckh.

Mium-iiiikaitt Sttni-llatt-lHttdl
Swiss American EmbroideryCompany,

Mi SMnlie paur nmie le la Bioleiie,

e L AR u s
Laut Beschluss der ordentlichen Generalversammlung vom 27.

Dezember a. c. wird der Coupon Nr. 8 unserer Vorzugsaktien mit

Vjp. SCM
eingelöst nnd kann die Dividende vom 29. Dezember d. J. an erhoben
werden bei der- Stickerei Feldmühle, vorm. Loeb, Schcenfeld & Co.,
Rorschach; Loeb & Schcenfeld Co., 27— 33 West, 23rd Street, New York;
Schweiz. Kreditanstalt Zürich, St. Gallen, Basel, Genf, Glarns; Aktiengesellschaft

Leu & Cie., Zürich;. Garner Kantonalhank, Glarns.

Olafus, den 27. Dezember 1919. (Zag G1583) 34211

Oew Verwsdtangarat.

MM fiailitli 1-6., blailis

Einladung
au die Inhaber der Obligationen dea

41/l% Anleihen» von Fr. 1,000,000 vom Jahre 1900
4 y2 % Anleihens von Fr. 1,375.000 vom Jahre 1910
5 % Anleihen» von Fr. 3,000,000 vom Jahre 1912

Auf Grand der bundesrätlichen Verordnung betreffend die Gläubigergemeinschaft
bei Anleihensobligationen vom 20. Februar 1918 werden hiermit die Inhaber von
Partialobligationen der vorerwähnten drei Anleiben unserer Gesellschaft auf

Dienstag, «en 13. Januar 1920, nachmittags 3 Uhr, im Zunltbaus
zur Waag, in Zürich

zu einer Vers&mmlnng eingeladen, an der folgende Gegenstände zur Behandlang vorliegen x.

1. Bericht Aber die finanzielle Lage der Gesellschaft.
2. Anträge des Verwaltungsrates betreffend die Umwandlung der Anleihensobligationen

in Vorzugsaktien gemäss Art. 16, Ziffer 10 der zitierten Verordnung,
und nach Massgabe des von der Gesellschaft aufgestellten Reorg&nis&tionsplanes.

3. Bestellung einer Vertretung der Glänbigergemeinschaft, gemäss Art. 23 der
Verordnung. (15230Z)8416

Die Inhaber der Obligationen der drei Anleihen unserer Gesellschaft bzw. deren
Vertreter haben sich vor der Versammlung aber ihre Berechtigung zur Teilnahme nnd zur
Stimmabgabe an der Versammlang auszuweisen.

Die Beschlns8fa88ung aber die Anträge des Verwaltongsrates erfolgt durch besondere

Abstimmungen der Inhaber der Obligationen der drei verschiedenen Anleihen.
Die Anträge des Verwaltungsrates werden gemäss Art. 13, Absatz 2, der

bundesrätlichen Verordnng auf Verlangen jedem Anleihensgläubiger zugestellt.
Glarns, den 13. Dezember 1919.

Schweizerische Gasgesellschalt A.-G.
DER VERWALTUNGSRAT.

EAN TON LPZKBN
Bückzahlung von Staatsobligationen

Gemäss Amortisationsplan und zufolge der vorgenommenen vorschrifta-
ässen Auslosung gelangen im Jahre 1920 folgende Obligationen zur

ückzahlung:
I. 3^%-Staatsanlcibe voo Fr. 1,300,000 vom 1. Januar 1889

57 Obligationen, rückzahlbar am 31. Dezember 1920:
Nr. 43, 77, 145, 173, 186, 212, 238, 265, 290, 325, 341, 344,

366, 377, 382, 407, 418, 484, 521, 545, 568, 569, 570, 574,
576, 599, 634, 663, 681, 706, 708, 711, 784, 803, 827, 839,
860, 872, 881, 896, 906, 914, 915, 955, 974, 978, 994, 1057,

1060, 1062, 1100, 1107, 1121, 1199, 1202, 1205, 1267,

II. 3% % Staatsanleihe von Fr. 800,000 vom 1. Oktober 1890
31 Obligationen, rückzahlbar am 1. Oktober 1920:

Nr. 14, 19 20, 78, 126, 135, 167, 197, 220, 238, 270, 274, 279, 318„
323, 332, 342, 386, 421, 443, 502, 509, 576, 578, 591, 634, 636, 660,.
675, 711, 756.
Aus der Verlosung der.Vorjahre sind noch ausstehend: Nr. 176, 177,.

218, 321, 539.
III. 3% %-Staatsanleihe von Fr. 1,000,000 vom 21. März 1894.

35 Obligationen, rückzahlbar am 1. Mai 1920:
Nr. 39, 43, 90, 111, 139, 272, 288, 304, 322, 412, 449, 451, 478,.

503, 512, 530, 534, 576, 587, 593, 679, 736, 746, 752, 767, 825,
871, 891, 901, 906, 916, 924, 956, 957, 959.

Aus der Verlosung der Vorjahre sind noch ausstehend: Nr. 302,.
625. 629, 925, 987.

IV. 3% %-Staatsasleihe von Fr. 1,000,000 vom 1. November 1895.
29 Obligationen, rückzahlbar am 1. November 1920:

Nr. 142, 202, 294, 298, 348, 352, 371, 444, 449, 454, 476, 496, 505,
579, 616, 641, 643, 673, 714, 725, 749, 755, 797, 808, 873, 926,.
939, 960, 963.
Aus der Verlosung der Yorjahre sind noch ausstehend: Nr. 86, 215, 358.

V. 4%-StaatsanIeibe von Fr. 6,500.000 vom 30. Mal 1900.
Serie IV, enthaltend die Obligationen Nr. 1501—2000, rückzahlbar anf

den 30. Juni 1920.
Die Rückzahlung dieser Obligationen erfolgt gegen Einlieferung der

Titel und der nicht verfallenen Coupons ansser bei der Luzerner Kantonal-
bank und deren Filialen auch bei den in den Obligationen bezeichneten*
Zahlstellen sowie bei der Schweizer. Nationalbaak und deren Filialen. Mit
dem Rückzablungstermin hört die Verzinsung der Obligationen auf.

r

Luzern, den 17. Dezember 1919.

(6924 Lz) 84341 • Da» kantonale Finanzdepartement.

Chemins de fer tederanx
Tirage au sort des obligations dl l'emprunt Franco-Suissa 1868

Les porteurs d'obligations Franco-Suisse. 1868 sont prEvenns qn'il sera
procEdE le lundl 5 janvier 1920, ä 2 h. % du solr, en sEance publique A
l'Hötel de ville de Neuchätel, au tirage au sort annuel des obligations-
qni doivent Etre remboursEes le 10 mars 1920. 3437'

Berne, le 26 dEcembre 1919.
Direction gönärale des C.F. F.
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